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Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags : Angelegenheiten 
` Abgeordneten: Haus. 
Berlin, 9. Januar. In der Sitzung des Anleibe-Aus: 
ſcuſſes des Abgeordneten Hauſes wurde die Regierungs⸗ 
orlage wegen der Anleihe von 12 Millionen einſtimmig 
abgelehnt. Alle Amendements wurden verworfen; zum Re⸗ 
lerenten ift Herr v. Forckenbeck ernannt. — In der geſtrigen 
Abendſitzung des Budgetausſchuſſes wurde über den Staats: 
2 ap dedattirt. Die Regierung beitritt nachdrücklich das Recht 
es Hauſes auf die Controle des Staatsvermögens, welches 
der König als Repräſentant des Staates verwalte. Die Ver⸗ 
— kenne keine Controle. Der Ausſchuß beſchloß, das 


Daus folle die Regierung zum geforderten Specialnachweis 
gen des Staatsſchatzes auffordern; bis derſelbe erfolgt, 
die Decharge für die Rechnungen von 1859, 60 und 61 
u verweigern. 


Düffeldorf, 6. Januar. Vorgeſtern bat bier die Ver: 
bung des Prinzen Auguſt von Schweden, Herzogs von 
Dalekarlien (geboren 1831) mit der Prinzeſſin Thereſe von 

achſen⸗Altenburg, Herzogin zu Sachſen (Tochter des ver: 
erbenen Prinzen Eduard zu Sachſen⸗Altenburg und der 
nials verſtordenen Prinzeſſin Amalie von Hohenzollern: 
maringen), ſtattgefunden. 

Trier, 7. Januar. Heute ift der Biſchof Arnoldi von 
ier plötzlich geſtorben. 
Neidenburg, 31. Dezbr. In hieſiger Gegend hat wie- 
eine Grenzverletzung Hastorfunnen, Am 24. Dezember 
mittags nach 4 Uhr kamen 13 berittene Inſurgenten auf 
Hof des an der Grenze gelegenen Gutes Schönau, wars 
auf der Mühlenbrücke die Waffen von ſich und ſetzten 

Wine nach Neidenburg fort. Der Werkführer brachte 

{ affen nach der Mühle und verſchloß fie in die Meg: 
ner. Nun kamen 15 Kojaten, mißhandelten den Wert: 
und einige Gutsleute, erbrachen die Metzkammer, 
die Waffen und einen Inſurgenten, der wegen Gr: 
g des Pferdes hatte zurückbleiben müſſen, mit fid) fort. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. j 


Frankfurt a. M., den 6. Jan. Im Beſitze des Groß: 5 
berzogs von Oldenburg ſollen fiù wichtige Dokumente befin- d 
den, welche der ganzen Succeſſionsfrage, nicht blos in Betreff a 
der Erbfolge in Holſtein, ſondern auch der Erbfolge in Dä⸗ Se 
nemark, ein ganz anderes Anſehen zu geben geeignet wären, g 
Auch hört man, daß Rußland beabſichtige, ſobald der Lon⸗ ; 
doner Traktat aufgehoben wird und damit der status quo. i 
vor demſelben hergeſtellt wird, feine Rechte auf den Gottorpis 

ſchen Antbeil, d. b. auf Kiel, geltend zu machen. — 596 3 
Kieler Damen haben eine Adreſſe an die Herzogin gerichtet. 33 


Schleswig, den 2. Januar. Im ſüdlichen Schleswig a 
ftehen wenigſtens 10000 Dänen. An der Schlei find Kolon: x 
nenwege und Verſchanzungen angelegt. — In Garding, D 
Tönning und Friedrichſtadt iſt den Eigenthümern der kleine⸗ më 


ren Eiderfahrzeüge aufgegeben worden, dieſelben nach Frie⸗ y 
drichſtadt zu bringen, da bei Schwabſtedt eine Schiffbrücke IS 
bergeitellt werden Zon Wegen des ſtarken Eisganges ſollen $ 
die Schiffe nicht alle ihren Beſtimmungsort erreicht haben deër 

Altona, den 3. Januar, Am Neujahrsmorgen brachten. j 
200 Sänger den Bundeskommiſſarien ein Ständchen. Die i 


Kommifjare ließen eine Deputation der Sänger zu fid bitten, 
dankten ihnen und ſprachen ihre Sympathien mit den Wün⸗ 
Keen des Volkes aus. — Die Kommiſſarien haben für Hol: 
tein und Lauenburg Verordnungen, betreffend das Stempel⸗ 
papier und das Münzweſen, erlaſſen. — Um den Bewohnern 
Holſteins die Laſten der Einquartierung zu erleichtern, haben 
die Sachſen und Hannoveraner Getreidelieferungen abge⸗ 


ſchloſſen. r 
Nachrichten aus Rendsburg 


Altona, den 6. Januar. 
ufolge ift das Kronwerk von den Dänen noch nicht geräumt, 
iejelben haben Kanonen aufgepflanzt, mit welchen fie den 
Eiſenbahndamm der Länge nach beſtreichen können. — Heute 
find die erſten Oeſterreicher in Holſtein eingerückt, eine Kom: 
pagnie Pioniere, die nach Rendsburg gingen. Geſtern ging 
ein hannoverſcher Brückentrain nach Rendsburg. — Die 
— — mit dem Norden iſt wiederhergeſtelt. 

Altona, den 7. Aen, Die_Bundestommifjäre haben 
Bekanntmachungen erlaſſen, betreffend die Sicherheit des Y 


triebes der Staatstelegraphen, die Ernennung zweier Mar „. 
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und Verpflegungskommiſſäre der Bundestruppen, und das 


Kaſſenweſen. Die Gelder aus öffentlichen Kaſſen können jetzt 


wieder an die Centralkaſſe in Rendsburg eingeſandt werden. 
— Aus Rendsburg wird gemeldet, daß die Bundestruppen 
dem Kronwerke gegenüber Schanzen aufwerfen. Der Bund 


ſoll die Dänen aufgefordert haben, die holſteiniſchen Gider- 


dörfer bis zum 7. Januar zu räumen. Ein däniſcher Par⸗ 
lamentär verlangte geſtern die Entfernung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Fahne von der Schleuſenbrücke, da die Exekution 
ſich nur auf Holſtein erſtrecke, ſo ſei die Entfaltung der Fahne 
eine . Provokation. Dieſe Forderung würde zurück⸗ 
ewieſen. — Die däniſchen Behörden haben heute von den 

Eiderdörfern die erſt Mitte des Monats fälligen Steuern 
verlangt. 

Altona, 9. Januar. Eine neue Bekanntmachung ber 
Bundescommiſſäre verfügt die Aufhebung der Regierung in 
Plön am 12. Januar und überträgt die geſammte Civilver⸗ 
waltung Holſteins einer Behörde unter dem Namen „Herzog⸗ 
liche Landesregierung“, welche zu Kiel ihren Sitz bat und 
unter Oberauſſicht der Bundes kommiſſäre ſteht. 

Kiel, den 5. Jan. Die Dänen haben dem ſüdöſtlichen 
Güterdiſtrikt in Schleswig ungeheure Requiſitionen, darunter 


die Geſtellung von 300 zweiſpännigen Wagen und Lieferung 


von 3 Millionen Pfund Stroh nach Schleswig auferlegt. — 
Der Herzog empfing geſtern wieder zahlreiche Huldigungs⸗ 
Deputationen. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., 8. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
des Bundestages wurde der Ausſchußbericht vorgelegt, wel⸗ 
cher nachweiſt, daß der Londoner Traktat vom Standpunkte 
der abſoluten Gerechtigkeit unbillig, vom völkerrechtlichen 
Geſichtspunkte illegal und die Rechte Deutſchlands und der 
Herzogthümer gründlich verletzend iſt. 


Frankreich. 


Paris, den 7. Januar. Die Polizei hat 4 Italiener ver⸗ 
haftet. Man fand bei ihnen Schießpulver, 4 Dolche, 4 Re⸗ 
volver, 4 Rohrſtöcke mit Schußwaffen, 8. orfiniihe Bomben 
und einen die Verhafteten und den Unterzeichner kompromit⸗ 
tirenden Brief. Drei der Italiener heißen Trabuco, Grocco 
und Imperatrici. Der Name des vierten iſt unbekannt. 

Paris, 7. Jan. Großes Aufſehen macht die Verhaftung 
der vier Italiener, die eines beabſichtigten Attentats auf den 
Kaifer beſchuldigt werden. Die franzöſiſchen Behörden waren 
ſchon vor dem Eintreffen derſelben in Paris von der italie⸗ 
niſchen Polizei auf dieſelben aufmerkſam gemacht worden. 
Dem Vernehmen nach ſollte das Attentat vor dem 1. Januar 


bei der Aufführung einer Oper ausgeführt werden. Die Oper 


wurde zufällig verſchoben und ſchon damals fanden Verhaf⸗ 
tungen ſtatt. Erſt geſtern bemächtigte ſich die Polizei zweier 
jener Italiener. An dieſem Tage hatte man den Kaiſer in 
der Porte S. Martin erwartet, er erſchien aber nicht. In 
der folgenden Nacht wurden auch die beiden andern Mits 
ſchuldigen eingezogen. — Es wird verſichert, Erzherzog Mari⸗ 
milian habe die Kaiſerkrone von Mexiko nun definitiv ange⸗ 
nommen, nachdem die Verhandlungen mit dem Präſidenten 
der Vereinigten Staaten ein befriedigendes Reſultat gehabt 
baben. Prälident Lincoln hat verſprochen, dem mexikaniſchen 
Kaiſerthum keine Hinderniſſe in den Weg zu legen, und 


Frankreich hat ſich verpflichtet, die Konföderirten weder anzu⸗ 


erkennen, noch ihnen ſonſt Vorſchub zu leiſten. Der Erz⸗ 


herzog wird Ende dieſes Monats in Paris erwartet, um fidh 


ſpäter nach Mexiko einzuſchiffen. — Um dem religiöfen Bez 
dürfniß der in der franzöſiſchen Armee in Mexiko befindlichen 
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Katzen Lt Soldaten abzuhelfen, hat General Bazaine 
eine Anzahl Bethäuſer für ſie erbauen laſſen, was ihm die 
klerikalen Blätter in Paris ſehr verdenken und behaupten, 
General Bazaine wolle aus Mexiko einen Heerd des Pror 
teſtantismus machen. — Der engliſche Vorſchlag einer Kon⸗ 
ferenz zur Regelung der deutſch⸗daͤniſchen Angelegenheit ſcheint 
jetzt von der franzöſiſchen Regierung acceptirt zu fein, unter 
der Vorausſetzung, daß die Konferenz in Paris zuſammen⸗ 
treten werde. Es ift dies das Reſultat einer vorgeſtern ſtau⸗ 
ejundenen Berathung des Miniſteriums. Der engliſche 
eſandte ift ſofort davon in Kenntniß geſetzt und an das 
b Kabinet eine Depeſche geſandt worden. 
Paris, den 8. Jan. Die vier verhafteten Italiener find 
England durch Belgien gekommen und haben im Elſaß 
Frankreich betreten. Sie wurden feit ibrer Ankunft unauf⸗ 
börlich ſcharf beobachtet. Sie find aus Parma gebürtig. 
Einer derſelben foll bereits ein vollſtändiges Geſtändniß über 
den verbrecheriſchen Zweck ihrer Verſchwörung gemacht baben, 
Portugal. 

Nach der Abſchaffung des Tabaksmonopols wird der An⸗ 
bau des Tabaks auch auf Madeira und den Azoren geſtattet 
fein. — Die Eiſenbahn nach Evora ift eröffnet. — Zu Et. 
Vincent herrſcht in Folge eines 15monatlichen Regenmangels 


Hungersnoth. Auch andere Gegenden leiden ſtark von der 
Dürre. 


Spanien. 


Der Biſchof von Pampeluna hat an ſeine Pfarrer ein 
Circular erlaſſen, worin er vor der gefährlichen keßzeriſchen 
Propaganda des bekannten Matamoras warnt, der jetzt in 
Bayonne wohnt und von dort aus Spanien mit proteſtan⸗ 
tiſchen Schriften, die in England gedruckt find, überſchwemmt. 

Wegen eines Artikels, in welchem die religibſe Toleranz 
als Mittel bezeichnet wird, um die Koloniſation in Spanien 
zu erleichtern, ijt die Redaction der „Las Novedades“ vor 
Gericht geladen worden. 


Italien. 


Turin, den 2. Januar. Garibaldi bat ſein Kammer⸗ 
mandat niedergelegt. — Unter den an den Eiſenbahnbauten 
beſchaͤſtigten Arbeitern ift ein neuartiges Fieber ausgebro⸗ 
chen, das faſt immer mit ſchnellem Tode endet. Auch das 
überwachende Militär und die Handwerker find an einzelnen 
Stellen der Eiſenbahnlinien davon befallen worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 2. Jan. Die effektive engliſche Kriegsma⸗ 
rine beſteht aus 975 Schiffen aller Klaſſen, ungerechnet eine 
Anzahl Fahrzeuge, die in ausländiſchen Häfen ſiationirt find 
und leicht in Blockſchiſſe zur Vertheidigung der Küſte zu ver: 
wandeln find, und eine zahlreiche Flotte eiſerner und hölger: 
ner Mörjerboote, die in Chatam abgetakelt 4 5 Es giebt 
72 Linienſchiffe mit 74 bis 121 Kanonen, 42 Schiffe mit 60 
bis 74 Kanonen, 94 Dampfer und andere Schiffe mit 22 
bis 46 Kanonen, 25 Schraubenkorvetten mit je 21 Kanonen, 
500 Schiffe aller Gattungen mit 4 bis 21 Kanonen, 185 
Schraubenkanonenboote mit je 2 ER air Ueber 
300 Schiffe ſtehen an allen Enden der Welt im altiven 
Dienſte. Im vergangenen Jahre wurden 9 neue Schiffe vom 
Stapel gelaſſen, darunter 6 Panzerſchiffe, und 11 Panzer: 
ſchiffe find noch im Bau begriffen. f 

London, den 4. Jan. Das Trauerwappenſchild, welches 
ſeit dem Tode des Prinzen Albert über dem großen Portal 
des Schloſſes Windſor hing, ift am Neujahrstage herab: 


— SE 
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Schloßkapelle. Es ſcheint dies ein Anzeichen zu ſein, daß 
die Königin aus ihrer ſtrengen Zurückgezogenheit heraus⸗ 
treten werde. S 

London, 6 Januar. Die Kanalflotte hatte Ordre er: 
balten, in einen engliſchen Hafen zurückzukehren. — Die ver: 
jährige Auswanderung hat die von 1862 bedeutend überftiegen, 
denn während ſie 1862 im Ganzen 64314 Perſonen betrug, 
ahre 137982, alſo 73668 Perſonen mehr, 
ausgewandert, er größte Theil der Auswanderer begab 
ſich nach den Vereinigten Staaten. Aus Irland wurden 
im Ganzen 100000 Perſonen nach Amerika gebracht. 

London, 9. Januar. Die Kronprinzeſſin iſt von einem 
Knaben entbunden worden; Mutter und Kind befinden ſich 
wohl. — Die Times erachtet den Feldzug nach Schleswig 
als beinahe gewiß. Behufs Unter ſtützung der engliſchen 
Diplomatie und Unterſtützung der Intereſſen Großbritanniens 
dürfte die Kanalflotte (fie ift bereits in einen engliſchen Hafen 
einberufen) hinauſſegeln. England ſympathißre mit Däne⸗ 
mark, aber Sympathie und Einmiſchung ſeien verſchiedene 
Dinge. Das Parlament werde jede Politit der Regierung 


gutheißen, die den Frieden erhält und die Ehre bewahrt. 
Dänemark. 
Kopenhagen, den 4. Jan. Der Herzog Carl von 
Leg 


| genommen worden und hat ſeitdem ſeinen Platz in der 
| find im vorigen 
1 


Glücksburg, Bruder des Königs, bat dieſem als König von 
Dänemark und Herzog von Holſtein zehuldigt und ift ihm 
das Prädikat „Königliche Hoheit“ verliehen worden. — Der 
Landvogt von Krogh ift zum Miniſter für Schleswig er- 
ħannt worden. ; 

Kopenhagen, 7. Januar. Am 3. Januar Wilde bei 
Schleswig 18000 Mann Revue vor dem Könige, in deſſen 
Begleitung ſich der Kronprinz befand. — Geſtern ſind der 
Konig und der Kronprinz durch Flensburg nach Sonderburg 
und Korſör weitergereiſt, um, wie es heißt, in Kopenhagen 
einer Staatsrathsſitzung beizuwohnen. — Am 5. Januar 
inſpicirte der König Friedrichſtadt. — In Kopenhagen herrſcht 
auf der Marine große Thätigkeit, um baldmöglichſt eine re⸗ 
ſpectable Flotte auslaufen zu laffen. — Die Königin foll die 
Geſichtsroſe haben. — Die Gräfin Danner iſt auf Skodsburg 
angekommen. 

Nußland und Polen. 


Warſchau, 3. Januar. Am 26. Dezember wurde der 
bekannte Inſurgentenführer Prieſter Madiewicz; in Kowno 
krieasrechtlich gehängt. Kapitän Ozierski bat für die Gr- 
greifung deſſelben eine Belohnung von 4000 R erhalten. — 

n der Nacht zum 2. Januar wurde eine geheime vollſtän⸗ 
dige Druckerei gefunden; Perſonen, die dabei beſchäftigt ge⸗ 
weſen, wurden nicht angetroffen und an deren Stelle der 
Hausbeſitzer und feine Familie verhaftet. In einem andern 
Hauſe fand man revolutionäre Papiere in einem Zimmer, 
deſſen Bewohner man der Verhaftung unterzogen hat. Den 
General Murawieff haben 67 Gemeinden gebeten, einige der 
berhajteten Geiſtlichen, für deren Verhalten fie fih verbürg⸗ 
ten freimlaſſen, was ihnen auch gewährt worden ift, 
WVarſchau, den 6. Jan. Mit Rückſicht auf die Bethei⸗ 
ligung vieler Studenten am Aufſtande beantragte General 
Berg die Schließung der Univerſität. Der Verwaltungsrath 
erklärte, eine ſolche Maßregel könne ohne den Willen des 
Kaiſers nicht verfügt werden. Es ift deshalb an den Kaiſer 

chtet worden. Beim Gratulationsempfange am Neujahrs⸗ 
tage forderte er die hohe Geiſtlichteit auf, zur Wiederberſtel⸗ 
lung der Rube mitzuwirken, und er bezeichnete es als ihre 
Pflicht, von der Kanzel herab die Nothwendigkeit der Rück⸗ 
zur Treue und zum Gehorſam —— obiri. — In 
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vorigem Jahre beſtand die Streitmacht der Inſurgenten aus 
30,000 Mann, die jetzt auf ohngefähr 3000 Mann zuſammen⸗ 
geſchmolzen find. Der Geſammtverluſt derſelben an Todten 
und Verwundeten belief fih auf 28,400 Mann und gefangen 
wurden 6895. Das ruſſiſche Militär verlor an Todten und 
Verwundeten 3200 Mann. Die Zahl der amtlich feſtgeſtell⸗ 
ten durch die Inſurgenten verübten Morde wird auf 918 an⸗ 
gegeben. Gegen 1500 Perſonen wurden nach Rußland de⸗ 
portirt. Die Zahl der kriegsgerichtlich Hingerichteten beträgt 
127. Außer den Ausgewanderten oder aus verſchiedenen Urs 


' Tagen Geſtorbenen hat fih die Bevölkerung feit einem Jahre 


um 40,500 vermindert. — Eine Regierungsverfügung ver⸗ 
hängt Sequeſter über das bewegliche und unbewegliche Vers 
mögen der an dem Aufſtande theilnehmenden Perſonen. 
Dem höhern Klerus iſt zu der bisherigen Kontribution eine 
neue auferlegt worden, nämlich den Biſchöfen 18 Procent 
und den Canonicis 6 Procent. — Der preußiſche Unterthan 
Marinkowski wurde als Hängegendarm in Skempe erhängt: 
ein anderer Hängegendarm Pajkowski wurde in Gojsko ge- , 
hängt und der 8 ruſſiſche Junker Wieckowski wegen 
Uebertritts zu den Inſurgenten in Siedlce erſchoſſen. — Die 
geheime Druckerei wurde im Haufe des Directors einer Ana- 
ben⸗Erziehungsanſtalt Leszezynski entdeckt. 

Warſchau, 7. Januar. Die „Nationalregierung“ hat 
unterm 11. Dezember einen „Tagesbefehl an die National? 
truppen“ erlaſſen. Die Gemeinen und die Führer werden 
an ihre Pflichten erinnert, ein verbeſſerter militäriſcher Smi Ai 
codex eingeführt, den Führern Rechnungslegung über die 
ihnen gelieferten Gelder, Lebensmittel, Waſſen vc. zur Pflicht 
gemacht und die Höhe des Soldes feſtgeſtellt. Die Gemei⸗ 
nen erhalten täglich 1 Sar. 8 Pf., die Unteroffiziere 3 Sgr. 
4 Pf., die niederen Offiziere 10 Sgr., die höheren 20 Sgr., 
die Generale 1 Thlr. 20 Sgr. Außerdem erhalten die Woi⸗ 
wodſchaftschefs eine monatliche Zulage von 100 Thlr. und 
die Corpschefs eine ſolche von 166 Thlr. 20 Sgr. — In dem 
Dorfe Trojanka bei Wyſztow am Bug lam es zwiſchen Rufe 
ſen und Hängegendarmen zu einem Kampfe, bei welchem 
eine Hütte, in die ſich die Inſurgenten geworfen hatten, in 
Brand geſteckt wurde und 5 derſelben durch Feuer umkamen. 
— Die ganze Organiſation des revolutionären Poſtweſens 
iſt entdeckt worden. Mit Hilfe der pflichtvergeſſenen lokalen 
Verwaltung war es der Inſurrection gelungen, in Polen 
mehr als 350 Stationen zu errichten, z. B. in der Umgegend 
von Siedlce allein 59 Stationen mit 360 Pferden. Die auf 
den Stationen angetroffenen Perſonen ſind verhaftet, die 
Pferde confiscirt und die Ortſchaften mit Geldſtrafen belegt 
worden. d o 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 6. Januar. Auf Anlaß der Säculariſirung 
der Kloſtergüter haben im ganzen Lande großartige Kunde 
92 jtattgefunden. Die rumäniihe Geiſtlichteit leiſtet 
der Bewegung Vorſchub. — In Folge der Nachricht von 
einer Zuſammenziehung türliſcher Truppen an der beſſorabi⸗ 
ſchen Grenze bat jeder Diſtrikt Beiträge für die Beſchaffung 
je einer Kanone gezeichnet, RR. e më 

Bukareſt, den 7. Jan. Der Fürſt hat das Geſetz 1 LG 
Sätularifirung der Kldſter ſanktiontrt. Die Pforte proteſtirt 2 
dagegen. Das Sätulariſationsgeſetz beſtimmt, daß alle tuz ) 
mäniſchen Kloftergüter Eigenthum des Staats find und die 
Einkünfle derſelben ins Budget eingetragen werden ſollen. 
Ein Kapital von 51 Millionen Piaſtern ift dazu beſtimmt, 
die religiöfen Gemeinden der heiligen Stätten und die 1 edel 
terrichts⸗ und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten in Konſtantinopel zu x 


ſich auf 


lingen 
darin atom en, Druſen, Araber, Meswalis, Kurden, Bos- 


Griechenland. 

Athen, 7. Januar. Durch das Armee ⸗Reorganiſations⸗ 
detret find mehr als 300 Oſſiziere in Nichtaktivität geſetzt 
worden. — In Lamia haben Demonstrationen gegen die 
Nationalverſammlung ſtatigefunden. Die in Tripolitza und 
Lamia garniſonirenden Bataillone haben fih geweigert, ihre 
neuen Chefs anzuerkennen. 


S ut bie 
Konſtantinopel, den 24. Dezember. Der Sultan bat 
uad Paſchas Rath eine Leibnobelgarde angeſchafft. 
Sie beſteht aus 100 muhamedaniſchen und christlichen Jüng⸗ 
uter Familien aller Provinzen des Reiches. Es find 


niaken, Herzogowiner u. f. w. Jeder hat Officiersrong und 
trägt feine Nationalnacht Sie wohnen in einer Kaſerne in 
der Nähe des Sckloſſes, erhalten Unterricht im Türkiſchen 
und Franzöſiſchen und ſind in ihren Religionsgebräuchen un⸗ 


beſchränkt. Man will damit cine Gleichſtellung der Muſel⸗ 


männer und Chriften und für die Zukunft den Eintritt der 
Chriſten in die Armee anbahnen. Von nun an werden 
24 Chriſten alljährlich mit den Muſelmännern gleichberech⸗ 
tigt in die Militärſchule aufgenommen und 12 von ihnen 
jährlich nach Paris in die fürkiſche Schule geſchickt, welche 
nach ihrer Ausbildung als Officiere in die türkiſche Armee 
eintreten ſollen. 


New⸗ 


Amerika. 
ort, 31. Decbr. Das Bombardement von Char: 


e leſton dauert fort; 12 Häufer ſind verbrannt, — Eilftauſend M. 
Conſföderirte ſtehen zwiſchen Newmarket und Mount⸗Jackſon. 


gen. 


Die Monitors und Panzerſchiffe der Unioniſten ſuchen 
immer noch vergebens den Hafen von Charleſton zu ſpren⸗ 
Zwei Monitors ſind arg beſchädigt worden und man 
rchtete, daß die Panzerſchiffe aufgegeben werden müßten. 
Es beſtätigt ſich alſo nicht, daß der Sturm die Hafenarbeiten 
in dem Grade mitgenommen hätte, um den Schiffen der 
Belagerer die freie Einfahrt in den Haſen zu geſtatten. 
exiko, den 7. Decbr. Vie Franzoſen haben Morelia 
und San Miguel Cleambaro beſetzt. - 


Yiien 
Fürſt Cong bat ſich geweigert, die mit dem Kapitän Os⸗ 
borne geſchloſſene Convention zu ratificiren, und letzterer hat 


in Folge deſſen ſeine Truppen entlaſſen, um nach Europa 


zurückzukehren. 

0 n der am 26. October in Jeddo ſtatigehabten 
Geſandtenconferenz erklärte die japaniſche Regierung, daß ſie 
die Fremden vom Haſen von Kanagawa ausſchließe und ihre 
Zulafjung auf Nangaſaki und Hakodadi beſchränke. Der 


engliſche Geſandte hat dagegen proteſtirt. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Langenöls fand am 6. Jan. in den Vormittags: 
ſtunden ein bedauernswerther Unfall ſtatt Beim Ausſchach⸗ 


ten des daſigen Bahnhofes wurden drei Arbeiter von einem 


recht vorſichtig zu Werke zu gehen. 


herabſtürzenden Stück Erde ſo unglücklich getroffen, daß der 


eine von ihnen nach wenigen Minuten trotz ſchneller ärzt⸗ 
licher Hilfe ſeinen Geiſt aufgab. Dieſer Fall iſt um ſo trau⸗ 
riger, als der Unglückliche Vater von 5 Kindern iſt. Die 
beiden andern Verunglückten ſind dagegen mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon gekommen. Es ift dies wieder eine Mahz 
nung für Aufſeher und Arbeiter, bei 2 TR. 8 ga 
(Schleſ. Ztg. 

Der in Neiſſe vor 21 Jahren gegründete St. Glifabet: 


S Verein, genannt „Die grauen Schweſtern“, zählt jetzt 


Goy 
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bereits 170 Mitglieder, die an folgenden Orten Niederlaſſun⸗ 


gen haben: Neuſtadt O- S., Langenbielau, Breslau, Jauer, 
Goldberg, Striegau, Liegnitz. Reinerz, Schweidnitz, Neuzelle, 
Mogwitz, Liebau. Falkenberg, Hirſchberg, Glogau, Neumarkt, 
Leobſchuͤtz, Kanth, Berlin, Spandau und Dresden. Protec: 
tor des Vereins ift der Weihbiſchof Wlodavsli. 


Berlin, den 6. Januar. In Berlin bat man die Falſch⸗ 


münzerbande entdeckt, welche feit 1862 Banknoten von 100 
und 25 rtl. und Kaſſenanweiſungen von 5 und 1 rtl. nad: 


gemacht und in Umlauf geſetzt bat. Der Verfertiger der 


ſalſchen Scheine ift der Lithograph Theodor Böhden, ein in 
ſeinem Fache geſchickter Künſtler, und ſeine Kenſorten ſind 
ſein Bruder Albert, der herrſchaftliche Koch Böttcher und der 
Dr phil. und Magenarzt Voigt. Es find an 600 Hundert- 
thalerſcheine und ebenſo viele 25: Thalericheine und eine un: 
deſtimmte Anzahl von Fünfthalerſcheinen gefertigt worden. 
Böttcher hat ein vollſtändiges Geſtändniß abgelegt, die an: 
dern aber läugnen. 
Magdeburg, 7. Januar. Am Dienſtag Abend iſt das 
zwei Stundew von hier entfernte Dorf Barleben der Schau⸗ 
platz eines furchtbaren Verbrechens geweſen. Der in guten 
Verhältniſſen lebende Rentier, frühere Gutsinſpektor Grüſon, 
iſt am gedachten Abend mit ſeiner Wirihſchafterin, einer jun⸗ 
en Dame aus Leipzig, ermordet und beraubt worden. Am 
ittwoch früh waren die Läden ſeines an der Chauſſee be⸗ 


legenen Hauſes Richt Le die Hoſpforte geöffnet. Perſonen, 


die in das Haus wollten, fanden: die Mütze des Ermordeten 
vor der Hofthür liegen. Erſt beute, am Donnerſtag früh, 
als die Hofthür wieder verſchloſſen gefunden war, wurde das 
Haus geöffnet und überall, im Hausflur, in der Küche, im 
Entree, in der Vorderſtube und Hinterſiube fanden fih Pint- 
lachen und Blutſpuren. Im Schlafzimmer des Ermordeten 


lagen die beiden unglüclichen Opfer des oder der Mörder, 


jedes auf die noch unberührten Betten geworfen und die 
Köpfe mit den Kiſſen zugedeckt. Der Waſchtiſch war geöffnet 
und das blutige Waſſer im Waſchbecken und das daneben 
liegende Handtuch zeigten, daß der Mörder ſich neben den 
Opfern erft von den Spuren ſeiner ſchrecklichen That gerei⸗ 
nigt hatte. Der Tiſch in der Vorderfiube war gedeckt, das 
Geſchirr aber noch unberührt, ſo daß man mit Gewißbeit 
annehmen kann, daß das entſetzliche Verbrechen zwiſchen 5 
und 6 Uhr Abends verübt ift Die in der Wohnung aus: 
geführte Beraubung ſcheint keinen Zweifel zu laffen, daß der 
Doppelmord zum Zweck der letzteren verübt ift. Die Gri: 
minalpolizei verfolgt eifrig die Spuren, welche zu einer 
Entdeckung führen können, wobei es zunächſt darauf an: 
kommt, feſtzuſtellen, welche Gegenſtände aus der Gtüſon'ſchen 
Wohnung geſtohlen ſind. d 

Vor der Eiſenbahnhütte zu Norden in Hannover beln: 
ſtigten Dé am 3. Januar mehrere Arbeiter mit dem Werfen 
großer Eiſenkugeln. Eine derſelben rollt auf den Graben. 
Ein Arbeiter will ſie wieder bolen, bricht aber durch's Eis. 
Seine Kameraden eilen berbei, ibn zu retten, indem ſie ſich 
einander die Hände reichen und ſo vom Ufer aus eine Kette 
bilden, um den Verunglückten womöglich emporzuziehen. Da 
bricht abermals das Eis und — Einer zieht den Andern mit 
binunter in das naſſe Grab. Von den ſechs Verunglückten 
iſt Keiner gerettet. 8 

Wien, den 5. Januar. In Trient ſchwebt ein Prozeß 
gegen Banknotenfälſcher von Wo eren Bu EN 
In Trient find 74 Perſonen zur Unterſuchung gezogen un 


davon 44 verhaftet, in Roveredo 10 und in Bozen 10. Auch 


in Venetien ſind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den. — Durch ſtarken Schneefall iſt der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Adelsberg und Trieſt ganz unterbrochen. Zwei 
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S Naſchinen mit Schneepflügen, die am 2. Januar von Divace 
ngen, waren nach 40 Stunden in Leſcce noch nicht an: 
Ommen, und man weiß nicht, wo ſie ſtecken geblieben find, 
man nicht zu ihnen gelangen kann. Auch in verſchiede⸗ 
Gegenden Ungarns iſt viel Schnee gefallen. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Alergnädigſt geruht, 
dem Schmiedemeiſter Henkel zu Daubitz, Kreis Rothenburg 
L., die Rettungs medaille am Bande, dem Kreisgerichts⸗ 
direkter Schmidt in Schweidnit den Charakter als Gebei⸗ 
Mer Juſtizrath und dem Kaufmann Fräntei zu Neuſtadt 
S. den Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen. 


i Dienftinbilaum. 
Am J. Januar feierte in Neusalz der Salzſactor und 
Steuer- Inſpector Seefeldt jein 50jähriges Dienſtjubiläum. 


da 


Der Kunſtreiter. 
Novelle von F. Brunold. 
(Schluß). 


Andern Tages ſollte die Abnfrau von Grillparzer ge⸗ 
geben werden. Die Zettel, die Eduard und Max gedruckt, 
waren bereits an den Ecken der Häuſer geklebt — und 
Direktor hoffte ein ebenſo volles Haus am Abend zu, 
ben, wie es zumeist jetzt immer der“ Fall geweſen war. 
Kn ſollte die Bertha geben, eine Rolle, in der fie überall 
deſonders gefallen hatte. ’ 
Mittag war vorüber, noch hatte Valerian nichts von 
ſich hören laſſen — und ſchon jubelte Emma im Stillen, 

f dad beſſere Ich in ihm gefiegt haben möge — und 
er dennoch ſeinem erſten Verſprechen gemäß die Stadt ſtill 
verlaſſen habe. 

„Da erſchallten plötzlich die ſchmetternden Töne einer 

Trompete, eine Pauke dröhnte dazwiſchen — und vom 

arkte ber — kam Valerian daher geritten im phanta- 

lischen Putz, auf ſtolzem feurigen Roß, feine Genoſſen, 

Damen und Herren hinter und neben ſich. Es war nichts 

Art ko die Menge durch Flitter⸗ und Rauſchgold an 
zu locken. - 

Valerian fa jo ftolz, fo kühn auf feinem Pferde, wie 
dus Erz gegoſſen. Er war eine prächtige Figur. 

Und als er mit lauter markiger Stimme verkündete, 
daß er am Abend auf offenem Markt, bei Pechflammen 
und Fackelſchein, eine Schauſtellung der höheten Reitkunst 
d geben gedenke; da jauchzte ihm Alles zu — und die, 

e den Fuß ſchon zur Wobnung des Schauſpiel⸗Direktortz 

eſetzt hatten, um Dä ein Billet für den Abend zu löſen, 

ten um — und beſchloſſen ihr Geld dem Kunſtreiter 
` Mumenden. 
.Und ber Abend kam. Direktor B.. . ſaß ſtill, ver- 
fimmt an feiner Kaffe. Die Zuſchauerbänke blieben leer. 
| Und wären nicht noch einige Freibillets geweſen, deren 
f 


— e 


aber eine Bank beſetzten, die übrigen Zuſchauer hätten 
bequem Verſteck in den weiten, leeren, düſteren Räumen 
des Schanſpielhauſes ſpielen können, jo leer, jo unheimlich 
fab es in dem matt erleuchteten Raume aus. 
Und dazu ſollte die Ahnfrau gegeben werden, ein Stück, 


das auf Darſteller und Zuſchauer ſtets mehr oder meniger 
einen peinlichen Eindruck bervor bringt. O, hätte es des 
Direktors Stolz zugelaſſen, und hätte er Dé nicht gefhämt 
— er kätte gar nicht ſpielen laſſen, er hätte die wenigen 
bezahlten Billets zurückgegeben — denn die Koſten für 
den Abend waren ja nicht gedeckt. — Es war gewiß ein 
recht peinliches Gefüßl, jo an der Kaffe zu figen — und 
Niemand kommen zu ſehen, und vielleicht noch ein größeres, 
drückenderes für Schauspieler und Schauſpielerinnen, vor 
ſo leeren Bänken zu ſpielen. Aber es half nichts. es 
mußte geſchehen, der Direktor wollte es, Valerian ſollte 
den Triumph nicht haben, ſein Haus geſchloſſen zu ſehen. 

Und es wurde geſpielt. ; . 

Vom Markte her aber erdröhnte die Pauke, die Trom⸗ 
pete ſchmetterte; ein friſcher, heiterer Marſch erklang her⸗ 
über. Man vernahm ihn ſelbſt in Schauſpielhauſe. — 
Und jetzt, man täuſchte ſich nicht, jetzt erſchütterte ein lau. 
ter, wilder Jubelruf die Luft, und ließ in ſeiner Stärke 
und Fülle ahnen, wie dicht gedrängt der Raum auf dem 
Markte von Zuſchauern ſein mußte. 

Und gewiß, Kopf an Kopf ſtanden fie, dicht gedrängt, 
Jeder bemüht die wilden, kühnen Schauſtellungen der Rei⸗ 
tergeſellſchaft genau zu ſehen und zu beachten. 

Es wurde herrlich geſpielt. Die Damen wirkten präch⸗ 
tig, graciös und ſchön; der Bajazzo übertraf fih ſelbſt in 
ſeinen Späßen und Witzen, indeß Valerian durch die 
Kühnheit ſeiner Künſte die Menge in Erſtaunen ſetzte. 

Drüben im Theater hatte die Vorſtellung ihren pein⸗ 
lichen, ſchleppenden Gang gehabt. Emma vermochte Dë 
kaum aufrecht zu halten, denn des Vaters Zorn gegen fie 
war ohne Grenzen. Dazwiſchen hörte ſie das Jauchzen 
der Menge auf dem Markt, hörte die Muſik, die Pauke 
und die Trompete; und es war als ob mit jedem Schlage 
ihr Herz mit erdröhnte — und brechen müſſe. 

Jetzt nahte ſich das Ende des Stückes. Emma, als 
die Bertha, legte fih ihrer Rolle gemäß in den Sarg. 
O, ihr war zu Muth, als ſollte der Sarg ihr wirkliches 
Bette zur ewigen Ruhe werden. Sie hätte mögen nimmer, 
nimmer wieder aufſtehen. Ihr Herz war zerriſſen, ihre 
Lebensſtärke, ſo ſchien es, für immer dahin. 

Und Valerian beſtieg ſein Roß, zum letztenmal wollte 
er ſich heut der Menge zeigen. Er wußte es wie leer es 
drüben im Hauſe wär, er ſah die zahlreiche froh durch⸗ 
ſchauerte Menge um ſich, und ein Zug ſtolzer Freude, 
ungemeſſenen Triumphs flog über ſein Geſicht. 

Er gab das Zeichen zum Anfauge. Die Muſik ertönte, 
die Pauke dröhnte, die Trompeten ſchmetterten, die Pech⸗ 
flammen loheten ihr euer zum Himmel auf — und leicht 
ſpielend tanzte ſein Roß dahin. Wie kühn, wie ſicher 
ſtand er auf demſelben. 
der ließ er es ausſchreiten, immer höher, immer kräftiger, 
impoſanter wurden ſeine Sprünge, ſeine Bewegungen, ſeine 
Künſte. Lautlos ſtand die Menge. Auf der Bühne ſprach 
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Und immer raſcher, immer wil — 4 
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die Ahnfrau die Worte zu Jaromir: Sieh” den Braut⸗ 


in dem Bertha lag. K 
‚Die Vinfil auf dem Markte aber wurde wilder und 
wilder, immer raſcher, immer raſender jagte das Roß da ⸗ 


ſchmuck den ich bringe! Und riß das Tuch von dem Sarge, 


7 


| 


hin, immer kühner, immer haarſträubender wurden die 
Sätze, die Wendungen und Schauſtellungen des Kunſtrei⸗ 
ters. Eine wilde Luſt, ein bacchantiſcher Taumel ſchien ihn 
erfaßt zu haben, immer toller, immer wilder trieb er fein 
Roß dahin, das mit ſeinem Huf die Erde nicht mehr zu 
berühren ſchien, immer raſender, immer kurzathmiger wurde 
die Muſik, immer dumpfer, immer dröhnender erklangen 
die Schläge der Pauke. 

Da, im höchſten Punkt der Erregung, fiel eine der Pech⸗ 
pfannen um, und ein weites wildes Feuermeer ſchien ſich 
am Ständer und am Boden zu ergießen, die Menge ſchrie, 
das ſchnaubende Roß des Reiters ſcheute, es bäumte ſich 
uuf, ſah auf — und ſchlug mit mächtigem Satze, ehe der 
Zügel des Reiters es zu hindern vermochte, verendend 
nieder. Es war nur ein Augenblick, Valerian war ge: 
E er lag om Boden und vermochte nicht fich zu er- 
hebe 


n. 

Die Muſik ſchwieg, kurz ab, im grellſten Hauch der Diſ⸗ 
ſonanzen. Lautlos, bang durchſchauert ſtand die Menge. 

Emma hatte in ihrem Sarge das kurze, grelle Abbrechen 
der Muſik gehört; ihr ahnendes Herz ſagte ihr, daß ein 
Unglück geſchehen. 

Das Todtengewand van ſich werfend, der Vorhang war 
gefallen, eilte ſie davon, von Angſt und Verzweiflung ge⸗ 
trieben. Nichts hielt ſie auf; nichts hinderte ſie. Sie 
ſtürzte zum Markt, ſie durchbrach die Menge; und ſich zu 
dem, noch immer am Boden liegenden, auf ſeinem todten 
Pferde ruhenden Valerian, beugend, rief ſie und jammerte: 
Hier bin ich, Valerian, Deine Emma, um Dich nie wieder 
zu verlaſſen!“ 

Weinend umfaßte ſie den Liegenden. Der aber, der 
richtete ſich mühſam auf, und ſagte in wildem Trotz, in 
unſagbarem Schmerz: „Mein Bein iſt hin; es iſt ge⸗ 
brochen. Ich bin ein Krüppel. Läg ich doch, ſtatt meines 
Pferdes todt am Boden! 

So endete der Tag, deſſen Erlebniſſe in dem Herzen 
der damaligen Zuschauer niemals gänzlich ausgelöſcht wur⸗ 
den. Es wurde lang’ und viel davon geſprochen. 

Wir aber, wir überſchlagen eine lange, lange Zeit. Es 
mögen faſt zwanzig Jahre feit dem Erzällten vergangen ſein. 

Eduard ift längſt zum Mann herangereift. Sein finni- 
ges Gemüth hat ihn zur Kunſt geführt; er iſt ein Maler 

eworden. Und gehört er eck bis jetzt nicht zu den 

ternen erſter Größe, jo ift ſein Talent doch immer be 
deutend genug die Aufmerkſamkeit der Menge und einzel 
ner bedeutender Kritiker auf ſich zu ziehen. Seine Arbei- 
ten werden geſucht. 

Jetzt ſtreift er im Gebirge umher. Das leichte Ränzel 


auf dem Rücken, fein Skizzenbuch im Arm, ſo ſteigt er 


nieder — und freut ſich vor Abend noch ein Gaſtbaus 
zu finden auf einſamer, abgelegener Landſtraße, wo er 
nimmermehr ein Obdach zu finden gehofft hatte. Es iſt 
ein einfaches, unſcheinbares Haus, das, man ſieht es an 
den verblichenen und verkommenen Tiſchen und Bänken, 
an den verwilderten Lauben, wohl ehedem mehr Zuſpruch 
gehabt haben mochte — und fih jest, wo der Zug der 
Reiſenden eine andere Richtung genommen hat, ſelber 
wie vergeſſen und verkommen vorkommt, und doch der 
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früheren Herrlichkeit nicht ganz vergeſſen kann. In der d 
Hausthür lehnt eine Frau; fie hat, die Augen unter der 
ſchützenden Hand bergend, hinausgeſtarrt auf die herbſtlich 
vor ſich ausgebreitete Gegend, als erwarte ſie Jemand, 
der ihrer Meinung nach längſt da ſein müſſe — und deſſen 

Ausbleiben fie anfängt zu beunrubigen. Sie wirft noch 
einmal den Blick umher — und wird jetzt erſt des Wan⸗ 

derers gewahr, der ſie ſelber anſchaut und anſtarrt, als 
ſehe er ein längſt bekanntes — und doch wieder auch 
längſt vergeſſenes Bild, deſſen Spur er verloren — und 


nun er es gefunden, nicht weiß, wohin er es zu brin⸗ 


en habe. 

: Plötzlich jedoch tritt der Maler einen Schritt näher und 
der Frau die Hand zum Gruße reichend, fagt er: „It's 
mir doch, als ſollte ich Sie kennen; und weiß doch nicht, 
wohin ich Sie bringen foll! Aber vor allen Dingen far 
aen Sie mir erſt, ob Sie mir für einige Tage oder Wochen 
Obdach und Koſt geben können. Ich bin ein Maler, die 
Gegend gefällt mir — und ich gedenke einige Blatter 
meines Skizzenbuchs hier zu füllen. — Geht's?“ 

Die Frau, die gleichfalls den Reiſenden wie einen ſchon 
früher Geſehenen betrachtet hatte, und nun, das Buch 
ihrer Erinnerung aufſchlagend, mit ſich im Reinen gekom⸗ 
men ſchien, ſagte, ſich langſam über die Augen fahrend: 
„Es kommen der Gäſte jetzt ſo ſelten hieher, ſeitdem die 
große Landſtraße drüben um Gebirge angelegt worden iſt, 
fo daß meinem Haufe jeder Beſuch lieb und angenehm ift; a 
und um ſo mehr, wenn der Gaſt ein ſo gänzlich uner⸗ 
warteter — und doch fo altbefannter und willkommener ift. d 

Der Maler ſchaute auf und die Frau auj’s Neue pris | 
fend anſchauend, ſagte er: So irrte ich mich alſo nicht, 


als ich vorhin beim erſten Anſchauen in Ihnen eine früher 


Gekannte zu erblicken glaubte. Aber, offen geſagt, trotz 
meines Sinnens weiß ich nicht, wohin ich Sie zu bringen 
habe; noch wer ſie ſind!“ 

„Das glaube ich ſchon! entgegnete die Frau wehmüthig 
und ließ auf einen Seſſel vor der Thür fih nieder. Als 
wir uns jahen, waren Sie ein Knabe noch, der dem Brus 
der gern beim Setzen — — 

Sie vollendete den Satz nicht; Eduard, der Maler war 


aufgeſprungen — und rief: Ha! nun weiß ich es; nun 


erkenne ich Sie wieder; Sie find — — 

„Emma B.... die frühere Schauſpielerin! ſagte fie, als 
ſie ſahe, daß der Maler weiter zu ſprechen zögerte. Sie 
waren es, der mir einſt in meiner trübſten Zeit ſo kind⸗ 
lich, freundlich zu Dienſten lebte. An jenem Tage, als 
Valerian das Unglück hatte, gelobte ich mir, 10 
mehr zu verlaſſen. Er war ein Krüppel — und ich mußte 
für ihn ſorgen, wenn er nicht gezwungen ſein ſollte, ſein 
Brod vor fremden Thüren zu ſuchen. Als er zum erften 
Mal mit ſeinem Stelzfuß zum Hauſe hinausſchritt, ge⸗ 
ſchah es, um mit mir zur Kirche zu gehen, wo wir ge⸗ 


Stätte gab, warf ich alle Jugendfreude, alles heitere 


n nicht 


traut wurden. Mit dem Ja, das ich damals an heiliger d 


Glück des Lebens hinter mir. Ich habe der Sorgen red⸗ 
lich genug gehabt — doch hat auch die Freude nicht gënt: 
lich gefehlt. Anfangs fand ich bei kleineren Bühnen ſtets 
ein vortheilhaftes Unterkommen; bis es ſpäterhin mir ſogar 
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Sam an einer ſtehenden Hofbühne ein Engagement zu 
erhalten. 
Hier würde ich zufrieden und glücklich geweſen ſein — 
und auch wohl geblieben fein — wenn nicht der Neid 
meines Bruders — o, daß ich es ſagen muß, mich auch 
hier verfolgt und vertrieben hätte. Max konnte es als 
Schauſpieler nie zu bedeutenden Rollen bringen; er batte 
kein Talent; und ſo war und blieb er mißmuthig, ver⸗ 
ſtimmt — und. fein Neid dictirte ihm Kritiken in die Fe- 
der, die er bei größerer Leiſtungsfähigkeit als Schauſpieler 
wohl niemals ſonſt geſchrieben haben würde. Genug, er 
war es, der mich zwang meine Stellung aufzugeben; wo⸗ 
rauf mein Gatte, dem es längſt peinlich war, ſich von 
mir erhalten zu laffen, dieſen Gaſthof hier übernahm; um 
Wie er ſagte fein eigenes Feld zu bebauen, feinen Kohl zu 
pflanzen. Daß es mir ſchwer wurde, mich in dieſe, für 
mich ganz neue Lage des Lebens zu finden, können Sie 
denken. — 
Valerian war hier an feinem Platze, und da das Haus 
n einer Straße lag, die dazumal mehr beſucht wurde, 
adds es gegenwärtig der Fall iſt; jo ging es — und wir 
tten unſer Auskommen. Ich lernte mich ſchicken und 
gen — und war ſogar glücklich, menn ich ſabe, wie mein 
ind, meine Emma, in der friſchen Bergluft ſo herrlich 
gedieh und beranwuchs!“ 
„Sie haben ein Kind, eine Tochter? rief der Maler. 
| Bo ift fie — und Ihr Gatte? fette er zögernd hinzu. 
Mein Mann ift todt! ſprach die Frau ernft aber ruhig. 
Ich habe ihn vor einem halben Jahre begraben. Er 
kränkelte viel zuletzt — und als er ſah, wie die Gäſte 
ih von unſerm Hauſe nach und nach verzogen, wurde er 
grämlich und verſtimmt, das Leben wurde ihm zur Laſt, 
der Tod war ein Segen für ihn. Jetzt ſtehe ich allein 
auf der Welt — und ſobald ſich ein Käufer zu dieſem 
auſe findet, verlaſſe ich es und ziehe mit meinem Kinde 
Ar Stadt. — Die Emma bleibt lang, fie wollte vor 
einer Stunde ſchon zurück ſein!“ 
Die Frau ſchwieg und der Maler ſchaute gedankenvoll 
vor ſich nieder. Es waren ihm beim Sprechen und Er⸗ 
zählen jener Erlebniſſe mannigfache Ideen gekommen — 
ein neues Bild entſtand in ſeinem Geiſte. Und als die 
au ſein Sinnen bemerkend und es in guter Abſicht 
unterbrechend fragte: Und Sie gedenken längere Zeit bei 
uns zu bleiben? — Sie werden zeichnen, Sie werden 
malen! Im nächſten Frühjahr iſt die große Kunſtausſtellung 
in Frankfurt, Dresden und an andern Orten. Werden 
auch Sie ein Bild dazu liefern? 5 
Gewiß, ſagte Eduard in Gedanken verloren. Und als 
die Frau in dieſem Augenblick freudig rief: Da iſt meine 
Tochter, da iſt Emma! und er in der Thür ein junges 
Mädchen von ſiebenzehn bis achtzehn Jahren ſtehen fah; 
das ſchöne, vollſtändige Ebenbild jener Emma B... wie 
/ er die Mutter einſt als Knabe gejehen und nicht vergefien 
hatte. — Da ſtand urplötzlich fein Bild fertig im Kopfe 
da; er fab es gleichſam vor Déi — und freudig rief er: 
weiß ich, was ich zur Ausftellung liefere. Es wird 
ein koöſtliches Bild, es wird, es muß mir gelingen!“ 
Nun erſt begrüßte er die ſichtbar befangene Jungfrau, 


vergangen. Die Kunſtausſtellung zu D 


ſelbſt befangen und verlegen. — Er blieb. Monden ſind 
ift eröffnet. 
Ein Bild zieht die Menge ſtets und ganz beſonders an 
ſich. Ein Kunſtreiter iſt mit ſeinem Pferde im Circus 
geſtürzt. Er liegt verwundet auf dem todten Thier, während 
an ſeiner Seite ſeine Geliebte kniet und feinen Kopf an 
ihre Schulter lehnt. Die Zuſchauermenge ſteht im Hinter⸗ 
grunde. Einige Fackeln beleuchten das Ganze, während 
ein düſterer Wolkenhimmel über dem Ganzen lagert. 

Es war jene Scene, die wir früher geſchildert, auf die 
Leinwand gezaubert. i 
Es war ein gutes Bild — und die Menge wurde nicht 

müde, es zu betrachten. 

Jetzt aber flüſtern die Schauenden, die vor dem Bilde 
ſtehen und es betrachten. Sie warfen nengierige ver- 
wunderte Blicke auf einen Herrn, der eine junge Dame 
am Arme führend, langſam lächelnd am Bilde vorüber 
geht. — 

Man wirſt einen Blick auf das Bild, dann auf die 
Jungfrau wieder, die leicht erröthend ſich umwendet um 
noch einen Blick nach der Gruppe und dem Bilde zu 
thun — und flüſtert laut, vernehmlich: „Welche Aehnlich⸗ 
keit! Sollte man nicht meinen, ſie, die ſchöne Geſtalt, 
die dort am Arme des Mannes dahin geht, habe hier zu 
dem Bilde geſeſſen? Wer iſt ſie nur — und wer der 
Herr, der ſie führt? 

So gehen die Fragen; bis Einer der Anweſenden jagte: 
„Ich kenne den Herrn. Es iſt der Maler dieſes Bildes; 
er hat, was er malte einſt ſelbſt erlebt; und die junge 
Dame, die an ſeinem Arme hängt — iſt ſeine Braut!“ 

Es war Emma, die reizende Tochter der früheren 
Schauspielerin; fie war die Braut des nun durch fein 
Bild berühmt gewordenen Eduard! 


—— + 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Wir geben die gezogenen Stimmen nach der von der Expedttlon der Berline 


Börſen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte obne Gewähr. 
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Gewinne der 1. Klaſſe 129. Lotterie. 
Ziehung vom 6. Januar. 

5 Gewinne von 70 Thlr. auf No. 44038 55845 64296 
73319 91661. . 

15 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 6458 18949 22543 
22554 30548 32589 49245 54029 56413 60688 76437 80929 
82895 85599 93540. £ 

30 Gewinne zu 30 Thlr. auf No. 550 1431 9389 
11058 11643 16493 18364 20055 26580 26850 28233 32105 
32161 33644 33810 42612 50228 52127 52389 61150 6377 
70188 70434 76711 77542 77607 77676 78385 80104 92997. 

55 Gewinne zu 40 Thlr. auf No. 1066 2991 4898 
8294 8434 9451 10364 13543 20008 21980 22772 26420 
28082 28726 30713 30843 31329 32956 35987 37604 40695 
41942 47916 48580 50318 50917 52470 52485 54427 54488 
54939 59856 60414 65958 66040 66373 67501 72222 73010 
73697 75388 75858 76377 79088 79257 80108 81608 86129 
86364 87232 87672 88829 88872 91307 92618. 

142 Gewinne zu 30 Thlr. auf No. 249 620 720 936 
1163 1372 1878 2743 3002 3189 3026 3705 5122 5203 5941 


6327 7151 7208 7851 7861 7922 10502 10955 11006 12540 
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12843 13644 14278 15713 16407 18846 18988 19058 19187 
20113 20134 22170 22216 22590 22654 24047 24647 25102 
26696 27023 27422 27768 28988 30378 33067 34123 34984 
35356 36226 36371 37256 37261 37406 38748 39250 39503 
39872 40791 40883 41709 42284 42824 43651 43963 43971 
45297 45369 46228 46950 47008 48337 48405 48794 48882 
49490 50140 53951 53969 54484 55371 55715 56095 56274 
58439 58791 59038 59514 62420 62899 63863 64054 64272 


65705 65819 65969 67044 67334 67696 71153 72522 73019 


73491 73537 73756 74766 75436 75681 77562 78209 78434 
78524 78843 80003 80492 80966 81416 81426 81888 82443 
82448 82663 85088 86770 87493 89001 90216 90712 90838 
91405 91416 91864 92256 92893 93062 93254 94706 94809. 

Gewinne zu 20 Thlr. auf Ne. 77 93 107 154 190 
265 358 367 376 389 438 495 569 690 770 783 786 790 


822. 1026 106 153 278 306 401 452 628 754 775 785 799 
869 884 936 946 953 974 983. 2088 303 352 353 421 528 


693 817. 3001 33 107 139 144 164 
214 277 292 298 414 537 594 661 751 755 833 841 849 
852 994. 4013 28 64 131 192 207 208 210 286 291 379 
544 566 613 615 623 639 673 688 721 747 780 784 809 
863 936. 5057 136 159 200 220 253 315 321 331 349 362 
371 426 447 450 456 533 569 573 582 646 780 842 845 
863 935. 6002 10 16 22 96 116 137 165 223 238 246 339 
389 392 414 441 471 510 522 542 638 648 665 670 747 
766 789 801 840 849 888 937 976 998. Jeu 38 86 
578 633 635 

51 652 681 707 750 766 866 887 963 969. 8002 59 %4 
124 168 181 228 245 274 291 370 377 380 435 461 405 
546 678 688 818 882 884 959 981. 9065 95 126 194 416 
454 484 568 610 623 674 692 819. 

1000 e 113 170 199 250 297 333 354 356 417 522 567 
576 605 667 724 726 795 817 831 867. 11031 79 232 263 
375 378 530 536 542 563 609 683 773 786 825 902 924 
12229 338 357 482 521 675 694 718 755 842 
13050 88 149 185 386 403 493 552 582 
14014 80 160 214 263 267 272 


535 558 590 596 607 


849 931 945 961. 
622 640 749 893 951 986. 


359 373 386 501 561 655 660 661 738 768 814 888 901. 


15159 164 316 361 419 437 502 525 „51 612 759,765. 
16072 130 248 256 265 304 401 406 473 593 616 625 655 
669 693 847. 17078 90 105 168 203 208 340 417 443 561 

662 676 692 708 746 809 958 960 970 975. 18036 
109 187 281 285 312 335 412 420 488 596 695 755 822 
911 964 980 981. 19045 145 214 230 348 353 476 574 
662 747 797 816 857 916. 

20110 232 482 724 764 874 922 927 993. 21049 62 
93 147 164 196 207 210 429. 432 461 490 520 580 870 913. 
22008 112 149 229 273 324 350 370 486 529 584 587 622 
810 854 951971. 23240 246 253 272 385 441 510 568 
669 677 733 773 895. 24004 15 70 73 183 204 223 230 
385 430 484 501 514 532 581 591 618 875 921 994. 25104 


396 457 553 573 583 714 749 750 770 993. 26017 230 
402 487 525 756 790 803 823 892 903 904 909 987. 27001 


7 35 132 134 289 478 480 514 535 580 591 719 735 803 
919 976. 28072 43 281 300 377 414 570 584 916 Bi 


29023 71 135 264 300 437 455 497 517 560 566 605 68 
696 841 938 950. 


30092 99 202 204 227 234 278 328 329 406 425 456 


489 512 524 532 557 578 607 673 703 720 765 770 774 


796 881 949 995. 31006 9 57 72 193 267 276 363 386 
406 465 514 528 827 866 947 958 997. 32032 85 117 156 
196 257 329 665 717 907 938 972 984. 33016 52 88 180 
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450 467 581 616 638 710 948. 


183 293 ei nr 496 542 633 851 893. 34053 118 1 
236 339 383 467 481 779. 35029 203 
472 475 597 603 634 799 806 825 880 
36001 49 83 134 221 314 320 346 482 
637 681 774. 845 867 885. 37011 17 77 92 134 194 219 
274 291 396 393 422 543 609 614 621 724 880 955. 38138 
158 222 308 433 548 630 832 846 958. 39017 104 297 
341 365 403 419 437 527 582 610 663 731 763 787 852 
873 889 913 926 978 984. 

40039 45 98 121 185 266 301 312 384 396 412 440 
447 451 558 653 670 675 677 701 702 708 729 771 828 
884 945 996. 41022 24 35 79 88 147 200 238 240 274 
287 309 320 357 418 464 471 490 639 659 720 837 852 
902 905 913. 42004 5 8 43 87 131 141 144 245 296 322 
330 361 438 405 505 543 595.602 608 628 631 712 852 
901 902 912 948 973. 43049 178 190 243 264 269 296 324 
392 537 545 569 680 765 325 875 882 914 929 955 961. 
44122 124 146 177 178 438 481 485 490 557 581 595 6160 
623 751 776 845 856 885 916 988. 45041 178 491 539 603 | 
681 804 9064 987. 46003 23 3476 93 107 186 223 359 540 
547 589 605 621 625 629 647 679 731 757 770 790 829 
949, 47054 58 68 111 135 154 216 301 309 447 480 482 | 
510 3557 615 631 797 898 942. 48001 27 36 48 77 86 108 
186 191 340 361 448 491 591 739 768 885 917 983. 49020 
80 86 163 260 173 282 289 296 350 460 472 500 515 563 
651 725 738 780 819 829 835 838 857 886 907 990. 


909 922 IA 940 


30030 147 151 201 354 459 699 770 814 931 970 
991. 51190 225 240 327, 412 431 456 459 495 611 626 691 } 


765 888 940. 52030 73 123 254 318 319 349 351 353 457 
459 541 381 600 608 758 764 816 868 &03 987. 53130 171 
180 190 279 296 310 341 403 631 708 773 786 819 922 
938 986. 54021 27 40 63 295 389 396 442 535 573 596 633 
696 705 740 850 887 892 962 990 997. 55004 41 156 162. 
200 208 217 219 259 272 275435 487 499 507 579 646 
669 697 746 779 784 868 892 904 906 916 930 949 961. 
56044 75 97 188 204 328 473 335 793 854 937 965 987. 
57021 106 235 244 300 354 565 609 712 736 775 805 931. 
58010 175 227 235 243 251 264 280 285 289 300 384 392 | 
416 493 584 616 627 731 768 790 924. 59031 86 94 104 
144 260 348 510 535 628 636 656 695 833 881 901 969 988. 
60033 85 181 244 361 387 460 503 585 664 672 757 
766 769775 786. 61013 206 267 340 391 455 529 533 552 
623 627 630 634 641 678 810 887 925 953. 62196 244 364 
123 547 609 719 861 889 938 948. 63012 127 150 173 219 
220 226 255 349 410 420 441 497 589 757 766 779 877 
910 948 958. 64000 29 101 149 164 187 194 213 475 819 
862 912 989. 65063 81 93 95 186 451 530 576 583 618 
647 648 698 728 782 831 847 872 953 984. 66019 111 211 
220 270 331 544 670 737 739 839 887 981. 67104 106 153 
159 170 205 244 252 256 370 386 420 460 527 613 698 
854 873 904 948 967 987. 68032 68 81 248 336 342 392 
400 507 514 673 751 833 940. 69079 97 155 253 298 358 
374 376 384 391 408 526 551 554 593 632 740 807 859 
876 938 963 991. ' 
20046 80 180 228 248 260 382 523 575 577 613 632 
721 763 771 772 795 820 845 870 893 917 923 924 998. 
71059 65 114 116 256 265 305 dë 312 418 75 345 352 


728 855 909 927 949 900. 74002 9 15 17 36 173 212 Gel 
284 332 489 506 528 602 619 697 720 722 749 796 


Beilagen. 
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Erfte Beilage zu Nr. 4 


75061 109 112 273 284 288 401 411 438 492 528 583 


990. 
615 702 709 810 829 843 848 871 881 894 897 909 912 
917 934. 7604 57 154 159 202 256 273 358 464 474 496 


497 510 517 669 769 793 807 833 927 949 950. 77102 184 
239 435 454 482 560 602 618 634 719 793 808 811 889. 
78114 130 201 338 347 387 491 594 697 935 985. 79131 
81 192 261 327 336 350 429 436 526 563 571 576 594 
23 670 (87 839 848 898 959 999. 

80042 103 153 176325 3% 404 486 567 632 730 783 
813 867 911 919 984. 81033 52 70 133 165 238 290 365 
434 530 540 583 631 658 753 761 79% 803 835 836 919 
943. 82105 155 156 225 244 336 483 507 601 603 621 675 
719 801 817 853 924. 83113 204 246 328 353 457 488 
581 778 785 872 880 936 991. 84092 165 195 201 209 373 
469 536 565 572 660 702 703 832 974 982 991. 85231 316 
333 553 566 875. 86003 103 104 184 189 197 367 384 406 
407 465 472 482 484 515 534 606 613 672 684 775 818 
826 835 852 971. 87070 101 115 250 299 329 407 437 493 562 


570 614 916. 88063 70 152 166 208 237 246 300 359 403 


495 500 591 881 901 971. 89006 108 181 243 257 291 293 


343 442 451 486 497 544 558 577 647 692 759 805 860 999. 


90020 192 210 279 428 463 568 608 701 735 766 803 
875. 91010 13 47 92 280 290 316 350 363 400 452 461 
539 668 832 896 985. 92047 101 135 139 141 190 215 219 
287 416 616 655 678 694 702 739 756 776 821 908 939 
948. 93071 122 128 172 218 262 324 364 427 438 504 519 
586 655 658 743 757 816. 
593 654 673 910 920 933 938 962 965 986. 

Ziehung vom 7. Januar. 

1 Gewinn von 3000 Thlr. auf No. 54802. 

3 inne von 500 Thlr. auf No. 28540 29064 74912. 

3 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 30041 74773 75747. 

5 Gewinne von 70 Thlr. auf No. 17700 25895 33797 
76715 86480. 

10 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 3681 14520 17467 
21652 21715 36421 49230 67609 77725 87654. 

20 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 279 11406 13196 
31416 34752 36770 43681 44206 47083 54834 55185 59371 
60459 66526 66725 73889 82041 86539 93235 93624. 

45 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 1977 4713 4841 
8494 11108 12223 12254 13219 14215 16349 17164 18041 
19810 20460 28345 28940 29275 30236 32285 33504 3492 
39310 44382 47319 50142 52125 55484 57293 63333 66442 
66707 73229 79519 82675 83881 84540 86643 86655 87408 
89404 90921 91989 92565 92651 93797. 

K (Schluß folgt.) 


Muſikaliſches. 

Das am Sonnabend, den 9. d. Mts. vom Geſangverein 
für gemiſchten Chor veranſtaltete Concert unter Leitung ſei⸗ 
nes Dirigenten Herrn Kantor Bormann war recht zahl⸗ 
reich beſucht und wurde vom Orcheſter durch 1 KR 
n der Ouverture zu Egmont in würdiger Weiſe eröff⸗ 
net, Außer drei Piecen Mendelsſohn'ſcher Compoſitionen 
Baker die Aufführungen des Herbſt und Winter aus den 


ahreszeiten von Haydn den Haupitheil des Concerts, 
m welchem Herr Hof» Kammer» Sänger v. d. Oſten aus 
Berlin mitzuwirken die Güte hatte. Wenn auch mitunter 
die Chöre etwas hart hervortraten und in den eins 
zelnen Partieen eine friſchere Färbung exwünſchter geweſen 
wäre, jo hat ſich gleichwohl in dieſem Concerte die Macht 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. Januar 1864. i 


94004 55 58-108 123 150 410 . 


der klaſſiſchen Compoſitionen, welche die ewigen 


Verkündiger der echt künſtleriſchen Genies ihrer Schöpfer 
bleiben werden, wieder geltend gemacht. Nächſt der „Schöp⸗ 
fung“ vereinigt dieſe Haydn'ſche Compoſition die beſten Ei⸗ 
genſchaften ihres Schöpfers. Würdevoll erhebt fie das Ger 
müth, indem fie in harmoniſcher Einfachheit uns imponirt 
und um ſo mehr uns den Contraſt wahrnehmen läßt, welcher 
zwiſchen dieſen Dichtungen und dem zuſammengebrauten „in⸗ 
duſtriellen Confect“ nach dem Geſchmacke der Jetztzeit liegt. 
Darum Dank dem Vereine, daß er uns das herrliche Werk 
wieder vorgeführt hat, Dank, daß er uns wieder Gelegenheit 
ab, unſern braven v. d. Oſten, der vor beinahe 20 Jahren 
ein erſtes Debüt hierſelbſt hielt, wieder zu hören. Bei ihm 
bedarf man keines gedruckten Textes und immer noch erringt 
der „Meiſterſänger“ durch Vortrag der zarten lyriſchen Stellen 
einen ergreifenden Geſangseffekt, während „Hanne“ (Mad. B.), 
obwohl uns nicht entgangen ift, daß ſie nicht zum Beſten 
disponirt war, das hübſche Mährchen „Ein Mädchen, das 
auf Ehre hielt“ bei richtiger Stimmgebung recht nett, obwohl 
weniger modellirt und erzählend fang, als Takt und Ryth⸗ 
mus dies vorſchreiben. Herr S. aus Erdmannsdorf (Simon) 


erfreute uns auch in dieſem Concert durch ſeine klangvolle 


Baßſtimme im Winter. Die Chöre beförderten die Auffäh⸗ 
rung durch richtige Einſätze und vor Allem war das Orcheſter 
bemüht, die herrliche Compoſition würdig zu band, e 


Kunſtnotiz. 


Mehreren Aufforderungen entſprechend, haben Dé 18 Mits 


glieder der Fürſtlich Hohenzollernſchen Hofkapelle aus Löwen: 
berg entſchloſſen, Sonntag, den 17. d. Mis. ein Concert 
(Streichorcheſter) im Saale der Brauerei zu Greiffenſtein zu 
veranſtalten. Eine Empfehlung zur zahlreichen Betheiligung 
glauben wir nicht erſt hinzufügen zu majen, da die vorzüg⸗ 
lichen Leiſtungen der Hofkapelle hinlänglich bekannt ſind. 


717. in Hirſchberg, 

täglich früh 8 Uhr gemacht. 

Die größte Kälte war 1863 am 21. Februar, 7 » R. 
1862 am 18. Februar, 19 » R. 

Die größte Wärme war 1863 am 20. SE 20 » R. 


862 am 8 Juni, 20 R. 


1 
Der höchſte Barometerſtand war 1863 am 27. März mit 
27 Par. Zoll d Lin. 
D 


D ze 
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1862 am 16. Decbr, mit 7 
Der niedrigſte 1863 am 21. Jan. mit 26 
1862 am 21. Decbr, mit 26 = 


Eine Chriſtnachtfeier. 
Ruft irgend ein Feſt in dem leicht erregbaren Kindesherz 
innige Freude wach und ſchwellt die Bruſt des Erwachſenen 
von 90 ger er an die durchlebte A eh wie⸗ 
derum mächtig an, fo ift es das Weihnachtsfeſt. Dieſe Wahre 


` 


— wurde tief empfunden in einer erbaulichen, liturgiſchen 


hriſtnachtfeier, die der anerkannt tüchtige und von Eltern 


und Kindern gleich geliebte und verehrte Schulmann Herr 


H 


Lehrer Hübner in Wolfsdorf in ſeiner Schule veranſtaltete. 


Es war die ſiebente und mit einer Chriſtbeſcheerung verbun⸗ 


den. Das ohnedies freundliche Lehrzimmer war von fleißi⸗ 
n Händen höchſt zierlich und geſchmackvoll mit friſchem 


e 
{ Grun ausgefhmüdt worden und über daſſelbe ergoß fih ein 


heller Lichtglanz, der den hohen, reich behangenen und ſinnig 
ausgeputzten Chriſtbaum in ſeiner ganzen Pracht vor den 
wonneglänzenden Augen der andächtigen Kleinen erſcheinen 
ließ. Abends um 7 Uhr nahm die Feier ihren Anfang. Nach⸗ 
dem dieſelbe durch Muſik, Geſang und ein herzinniges Gebet 
des Lehrers eingeleitet worden, jolgte eine Wechſelrede zweier 
Schüler und ein Wechſelgeſang. Nun bielt Herr Lehrer H. 
eine erbauliche, höchſt geilt- und gemüthreiche Feſtanſprache, 
welche auf Kinder und Exwachſene, die ſich ſehr zahlreich — 
auch von auswärts eingefunden, — einen ſichtlich tiefen Gin- 
druck machte. Die Schlußworte dieſer fhönen Rede bildeten 
den Uebergang zu dem vierchbrigen Qem pastores laudavere. 
12 Schüler der 2. Klaſſe ſtellten ſich jetzt im Kreiſe mit bun⸗ 
ten, brennenden Wachsſtöckchen um den lockenden, zimmerho⸗ 
hen Weihnachtsbaum und ſangen gar lieblich und rein mit 
guter Quartett⸗Begleitung: „Ihr Kinderlein, kommet, o kom⸗ 
met doch all ꝛc.“, während in demſelben Moment die aufge⸗ 
ſteckten Wachslichter des geſegneten Baumes angezündet wur⸗ 
den. Das bot einen reizenden Anblick! Nach dem Geſange 
der glückſeligen Kinderchen begann die Austheilung der rei- 
chen Weihnachtsgaben, die in Kleiderſtoffen, Büchern, Schreib: 
materialien, Eßwaaren und dergl. beſtanden. Kein Kind blieb 
unbeſchenkt. Da ſtrahlten die Augen der Kleinen, denen der 
unermüdliche, treue Lehrer wohl nur mit erheblichen Opfern 
ſolche herzliche Freude zu bereiten im Stande iſt, vor innerer 
Glückſeligkeit ohne Gleichen, ſagten demſelben auch für jede 
eupfangene Gabe Etwas aus dem Schatze ihrer Kenntniſſe. 
Nach Beendigung der Einbeſcherung ſangen die Kinder unter 
Muſikbegleitung: „Stille Nacht“ ꝛc. Ein Vater unfer und 
der Geſang: „Nun danket Alle Gott!“ ſchloß die wahrhaft 
erhebende Feier. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
346, Verlobungs - Anzrige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: d 
Emilie Weiß, 
Wilhelm Züniſch. 


Jauer und Luckenwalde, den 1. Januar 1864. 
— ͥ ͤ — ——— — d R — 


y Todesfall- Anzeigen. 


376. Am heutigen Tage ſtarb in feinem elften Lebensjahre 


nach dreitägiger Krankheit unſer geliebter unvergeßlicher Sohn 
Franz an Unterleibs⸗Entzündung. 

Dies zeigen auf das tiefſte erſchüttert ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme hierdurch ergebenſt an: 

Franz Tſchiedel, Appell. Gerichts⸗Referendar 
u. Kreisgerichts⸗Sekretär, nebſt Frau. 


a Hirſchberg, den 10. Januar 1864. 


—— — 
353. Am Men d. Mts. Abends 11 Uhr entſchlief nach lan: 
gen vielen Leiden meine gute Frau, Anna Eliſabeth 
geb. Berndt, im Alter von 64 Jahren 5 Monaten 1 Tage. 
Dieſe Anzeige wiedmet fernen Verwandten und Freunden 
der trauernde Gatte Carl Röder, 
Vorwerksbeſitzer in Auenberg bei Friedeberg at" 
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333. Todesauzeige und Dankſagung. 

Anſtatt beſonderer Meldung zeige ich hierdurch Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten ergebenſt an, daß meine liebe 
Frau, Johanna Högelheimer, geborne Bayreuth, aus 

teiffenberg,, den 3. Januar d. J. in ein beſſeres Jenſeits 
vom himmliſchen Vater zu einem befjern Leben von meiner 
Seite abgerufen wurde. 

„Rube ſanft in Gottes Hand, bis uns der Herr 
wieder vereint im himmliſchen Vaterland!“ 
ugleich danke ich Allen herzlich, welche durch liebevolle 
Geſinnung und zahlreiche Grabebegleitung zur Nubeftätte 
der Vollendeten Ihre Theilnahme an uns an den Tag legten. 

Der himmliſche Vater halte noch lange Zeit jede Famille 
fern von ſolcher tamya Erfahrung. : 

Schmiedeberg. ottfried Högelheimer, 

als trauernder Gatte. 


352. Todes Auzeige. 

Am 6. d Mts., Morgens 8 Uhr, ſtarb nach langen Leiden 
unſer guter Gatte und Vater, der frühere Bandfabrikant 
Das all Chriſtoph Grohmann, im "len Lebensjahre. 

ies allen entfernten Freunden und Bekannten, namentlich 
den früheren Geſchäftsfreunden des Entſchlaſenen zur Nad: 
richt. — Wir bitten in unſerer gerechten Trauer um ftille 
Theilnahme. »Die Hinterbliebenen. 

Friedeberg a. Q, den 10. Januar 1864. 


Das feine Freunden een 
Abſehiedswort 


des am 1. Jan. 1864 in Hermsdorf. u. K. ſanft entſchlummerten 
Inſpektor a. D. 


Friedrich Wilhelm Gabriel. 


Mein Lebewohl! 
Gute Nacht! die düſtre Pforte 
Unterm Hügel öffnet ſich, 
Und zum ſtillen Friedensporte 
"Ve der Todesengel mich. 

oll Vertraun auf Gottes Guade 
Folg' ich willig feinem Ruf, 
Der ja meines Lebens Pfade 
Mir ſo mild und freundlich ſchuf. 


Meine Harf’ ift nun verklungen, 
Freunde für dies Erdenthal; 

ern hab' ich für euch geſungen, 
Singe heut' zum letzten Mal, 
Miſche meine Jubellieder 

reudig in der Sel' gen Chor; 

inde dort die Lieben wieder, 

ie ſo früh ich hier verlor. 


Lebe wohl, Du, die mein Leben 
Durch Dein Lieben hoch beglückt, 
Schützend werd' ich Dich umſchweben, 
Und wenn trüb Dein Auge blickt, 
Tröſte dann der fromme Glaube 

Dir Dein zart beſaitet Herz. 

Drüben fern dem Erdenſtaube 

Endet ja der Trennungsſchmerz. 


TEETER d 
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348. Schmerzliche Erinnerung 


am Todestage unſerer unvergeßlichen Tochter 


Johanna Juliane Müſſig, 


geiterben den 11. Januar 1863, in dem Alter von 20 Jahren, 
1 Monat und 24 Tagen. 


Aus dem Frühling Deiner Erdentage, 

Der Dir noch die erſten Blumen wand, 
Rief, bevor er Dir noch Früchte trage, 

Dich der Herr in's heimathliche Land: 

Und es möchten unſre lauten Klagen 

Ernſt und bang den Weltenherrſcher fragen: 
Warum fiel uns ein ſo bitt'res Loos; 

Der Verluſt und unſer Schmerz iſt groß. 


O Johanna! unſers Lebens Freude, 

Unſers Alters Troſt und Hoffnungsſtern, 
Ach, ſo frühe mußteſt Du ſchon ſcheiden, 

Wer ergründet denn den Rath des Herrn? 
Heiß und tief brennt drum der Trennung Schmerzen 
I der Eltern ganz verwaif'ten Herzen; 

Ind Dir folgt in's ſtille Schlafgemach 

Unfre Sehnſucht, unſre Thränen nach. 
Aufgelöf't find nun der Liebe Bande, 

Die mit Dir uns innig hier vereint; 

Treu bis zu des Grabes finſtrem Rande 
Haft Du's mit den Deinen ſtets gemeint; 
Und wohin jetzt unſre Blicke fallen, 

Sind uns ön und ſtumm des Hauſes Hallen, 
Und wir fühlen's tiefgebeugt und ſchwer, 
Unſre einz'ge Tochter iſt nicht mehr. 


Doch, o tröſtend ſpricht der Chriſtenglaube: 

O verzage, o verzage nicht. 

Blicket hin, wenn auch die Herzen bluten, 

Hin zum Quell der Liebe und des Lichts. 

Wiederſehn tönt es von dort hernieder, 

Auferſtehn rauſcht's über Gräber wieder: 

Ja, o ſel'ge Hoffnung, Wiederſehn, 

Dort auf jenen lichten Sternenhöh'n! 
Thomansdorf, den 11. Januar 1864. 


Die trauernden Eltern nebſt Angehörigen. 


Wehmüthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage unſers geliebten Vaters, 
des Holzſchlägers 


Gottfried Weirauch aus Streckeubach. 


Er wurde von einem Baume erſchlagen am 10. Januar 1863 
im Alter von 63 Jahren. 


Ein Jahr verrann, ſeit im Berufsgeſchäfte, 
Geliebter Vater, Dich der Tod ereilt 
Dein Leib er ruht im ſtillen kühlen Grabe, 
Indeß Dein Geiſt in Himmelsräumen weilt. 
2 plötzlich hat der Tod Dich uns entriſſen, 
och Gottes Will' iſt unabänderlich; 
Ob wir auch nimmer hier Dein Antlitz ſehen, s 
In unſern Herzen lebſt Du ewiglich. > 
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So ruhe wohl! wir werden nie vergeſſen, 
Was Du im Leben haft an uns gethan; 

Bis wir dereinſt Dich, Theurer, wiederſehen 
Auf jenem ſchönen lichten Himmelsplan, 


Dittersbach bei Waldenburg. 


Die zwei hinterbliebenen Söhne und 


Schwiegertöchter. 


337. Freireligiöſer Gottesdienſt 
am Sonntag den 17 ten d. Mts., Vormittags ½ 10 Uhr, 
geleitet vom Deren Prediger Vogtherr. 

Der Vorſtand y 
der vereinigten chriſtkath. u. freien Gemeinde. 


Sonntag den 17. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
religiöfe Erbauung der freien Gemeinde zu Priede: 
berg a. 8. 354. 


W. Bauer's Theater in Hirſchberg. | 


Donnerſtag, den 14. Januar. Nur Wahrheit, over: 
Der ſchleſiſche Beſenbinder. Poſſe mit Geſang in 
3 Akten von Kaliſch. 

Freitag, den 15. Januar. Zum erſten Male: Liebes⸗ 
Abenteuer eines Königs, oder: Maria von Me: 
dicis. Luſtſpiel in 4 Akten von Berger. (Mit neuer 
Garderobe.) 


GE EE 
fè zum goldnen Schwert 

täglich von 3 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends G 

Polanecky’s 


Glas Stereogramm Salon. 
Entree 2½ Sgr. Kinder 1½ Sgr. 
Das Lokal ift angenehm geheizt. 


Concert - Anzeige. 


366. Greiffenftein. ` 
Sonntag den 17, Jau. 1864, Nachmittags 4 uhr, 
im Saale der Brauerei 


Grosses Instrumental-Concert, 


ausgeführt von 18 Mitgliedern der Fürſtlichen 
Hofkapelle aus Löwenberg (Streichorcheſter). 
Unter Anderem kommt zur Aufführung: „Jubel⸗ 
Ouverture“ von C. M. v. Weber; „Zampa⸗ Ouverture“ 
von Herold; „Orcheſter⸗Fantaſie“ von Reinbold, großes 
Potpourri, verſchiedene Tänze u. Solo⸗Vorträge für Violine, 
Clarinette, Poſaune und Trompete. 
Entrée a Perſon 7% Sgr. 
Nach dem Concert findet Tanzvergungen ſtatt, 


und hat jeder Herr hiefür noch eine Tanztaxe von 10 Sgr. Ge 


zu entrichten. Programme bezeichnen Näheres. 


Es ladet ganz ergebenſt ein A. Beyer, Br auermeiſter. a 


* 


N 


RK Gs Kaufm. Bäniſch 20 far. 


a Dankſagun g. 

Unterzeichneter dankt für die vielen Beweiſe der Liebe und 
Wohlthatigkeit, welche ihm bei feiner langjährigen Amts- 
verwaltung, ſowie auch in dieſem verfloſſenen Jahre als 


Adminiſtrator des Armenhauſes zu Theil wurden, um den 


Bewohnern der Anſtalt eine Weihnachtsfreude bereiten zu 
konnen. Möge ſich auch dieſe Liebe auf ſeinen Nachfolger 
erſtrecken, denn es heißt ja: d 
„Wohlzuthun und mitzutheilen vergeſſet nie, denn ſolche 
Opfer nme Gott wobl.“ d z 
An Weihnachtsgeſchenken find im Jahre 1863 eingegangen: 
Herr Rittergutsbeſitzer Schubert 10 ril. Ungenannt 1 rtl. 
rau v. Böhmer 3 rtl. Frau Kaufm, F. Scholz 3 rtl. Herr 
uſtizrath Strehla 1 rtl. Herr Juſtizrath Günther 1 rtl. 
err Kaufm. Gebauer 12 Ellen Kattun. Herr Poſtdircctor 
Günther 1 rtl. Herr Kaufm. Hapel 15 far. Herr Rathsherr 
Schleſinger 1 o, Frl. Reimann 15 for. Frl. Lorenz 15 far. 
Herr Kaufm. Lippmann Weißſtein 15 far. Herr Prorector 
Ender 15 jgr. F. R. 10 for. Frau Kaufm. B. Ludewig 1 rtl. 
au Kaufm. Tielſch 1 rtl. nebſt Backobſt. Frau Baumeiſter 
Itmann 1 rtl, Herr Kaufm. Urban 15 far. Herr Sanitätsrath 
Br. Tſcherner 1 rtl. Herr Kürſchnerm. Wiener 5 ſgr. Herr 


St. R. 7½ far. Frau Kaufm. Häusler für die Kinder 1 rti. 


oi Particulier Lundt 20 for. Frau Apotheker Dauſel 15 far. 
err Lith. B. 15 ſgr. Herr Uhrmacher Beyer 7½ ſgr. Herr 
8 Fiebig ½ Dutzend Taſchentücher für Kinder. Herr 

eifenſieder Titz 2 Pfd. Lichte. Herr Seifenſieder Weichert 
2 Pfd. Lichte. Herr Seifenſieder Scholz 2 Pfd Lichte. Herr 
Kaufm. Vallentin 10 far, 2 Federbüchſen, 1 Dtzd. Bleiſtifte, 


2½ Elle wollnes Zeug in 6 Reſtel. Herr Kaufm. L Gringmuth 
15 ſgr. Herr Gaſthofbeſ. Sturm 15 far. Herr Director 


Lampert 1 tti. Herr Altwaarenhändler Häring 5 for. Herr 


Bandagiſt Gutmann 15 Paar Kinderbandſchuh u. 3 Kravatten. 
Herr 1 Mertin sen. 15 jgr. Herr Conditor u. Pfeffer- 
küchler Mertin Pfefferkuchen. Herr Tuchkaufm. Neumann 
I rtl. Herr Lieutenant u. Rittergutspächter Marx 15 far. 
Herr Kaufm. Lorenz 20 ſgr. 

err Spediteur Sachs 1 rtl. 10 far. 
Erfurt u. Altmann I rtl. und 1 Rieß Schreibpapier. Herr 
Kaufm. Pollack 1 Dizd. Federkäſtel, 1 Dtzd. Bleiſtifte, ein Packet 


Schieferſtifte. Herr Kaufm. Bettauer 15 Pfd. Gries. Herr 


Kaufm. H. Ludewig einen Rock und ein Paar Beinkleider. 


Herr Conditor u. Pfefferküchler Nelde Pfefferkuchen. Herr 


Hoffriſeur Hartwig diverſe Gegenſtände für Kinder. Herr 
Fleiſchermſtr. Scholz 15 Pfd. Rindfleiſch. Herr Wurſtfab. 
eſchel 60 Stück Würſte, 1½ Pfd. Schweinefleiſch. Herr 
chwanitz 2 Dtzd. Schmierbürſten. Herr Bäckermſtr. Wehrſig 
für 1 rtl. 2 for. Semmel. Herr Kaufm. A. Hein 1 Pfd. 
Caffee, 1 Pfd. Zucker, 1 Pfd. Cichorien. 
Hirſchberg, den 14. Januar 1864. Eich ler. 


Zinscoupons zu ſchleſiſchenPfandbriefen. 


Zu den ſchleſiſchen altlandſchaftlichen und zu den 
Pfandbriefen Litt, C. werden neue Zinscoupons für den 
fünfjährigen Zeitraum von Weihnachten 1863 bis dahin 1868 
ausgegeben werden. Die Ausreichung derſelben wird auf 


Vorlegen und unter Abſtempelung der Pfandbriefe ſelbſt 


bei der unterzeichneten Fürſtenthumslandſchaft ſtattfinden: 
am 1. bis einſchließlich den 9. Februar 1864, 
mit Ausnahme des Sonntags, von S Uhr Vor: 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
Unter Hinweiſung auf die Regulative vom 7. Dezember 


Die Herren Fabrilbeſ. 


72 
Per (Geſetz⸗Sammlung 1849, Seite 76) und vom 22. No: 
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vember 1858 (Gejeb:Sammlung 1858, Seite 583) werden die 
Pfandbrief⸗Inbaber aufgefordert, ihre Pfandbriefe nebſt be: 
ſonderen Verzeichniſſen der A:procentigen, reſp. der 3½ -Pro 
centigen und der Pfandbriefe Lit. C. zur vorbeftimmten 
Zeit hierſelbſt vorzulegen, und nuch Abſtempelung der Kapi⸗ 
lalbriefe die entſprechenden Zinscoupons abzuheben. 
Formulare zu den Pfandbrief⸗Verzeichniſſen werden unent⸗ 
geldlich verabreicht. 1 
Jauer, am 31. Dezember 1863. 
Schweidnitz⸗Jauer'ſche Furſtenthumslandſchaft. 
315. (gez.) Otto Freiherr von Zedlitz. 


Zinskupons zu ſchleſiſchen Pfandbriefen. 


Die Ausreichung neuer Zinskupons zu den ſchleſiſchen 
altlandſchaftlichen Pfandbriefen und zu den Pfandbrieſen 
Litt. C für den fünfjährigen Zeitraum von Weihnochten 1863 
bis dahin 1868 erfolgt auf Vorlegen und unter Abſtempelung 
der Pfandbriefe bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft in der Zeit vom Wa Ar 

Iten bis eiuſchließlich 9. Februar 1864, 
mit Ausnahme des Sonntags, täglich von 9 Uhr Vor: 
mittags bis 1 uhr Nachmittags. 

Die Pfandbrief⸗Inhaber werden demnach hierdurch aufs 
gefordert, ibre Pfandbriefe in der angegebenen Zeit entweder 
perſönlich, oder mittelſt portofreier Schreiben bei uns einzu⸗ 
reichen und in beiden Fällen zugleich geſonderte Ver⸗ 
zeichniſſe der 4 tigen nud 3½ “tigen altſandſchaft 
lichen Pfandbriefe, ſowie der Pfandbriefe Litt. C. 
vorzulegen. — DC 

Formulare zu ſolchen Verzeichniſſen, aus welchen die Art 
der Anfertigung derſelben näher zu erſehen iſt, werden vom 
15. Januar 1864 ab in unſerer Regiſtratur unentgeldlich 
ausgegeben. — 

82. Görlitz den 23. Dezember 1863. 
Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


334 Montag den 18. Januar Gewerbeverein in Frie⸗ 
deberg a. G. Vortrag über „Papierſabrikation“. 


Aufruf | 


zur Beſchaffung wärmender Kleidungsſtücke für das 


ausgerückte Militair. 
Des Krieges Drangſal ſteht Preußiſchen Truppen bevor, 


Durch die Jahreszeit wird den ausgerüdten Truppen ihr 
Wir unterzeichnete 


Beruf noch ganz beſonders erſchwert. 
Bewohnerinnen des Hirſchberger Thales ſind deshalb zuſam⸗ 
mengetreten, die ausgerückten Truppen nach unſeren Kräften 
zunächſt mit wärmenden Kleidungsſtücken und ſpäter, wenn 


des Königs Befehl die Soldaten in den Kampf führen ſollte, 


mit Verbandzeug und Charpie zu verſorgen. 

Wir richten deshalb an Alle die Bitte, uns dei der Be: 
ſchaffung ſolcher Gegenſtände behilflich zu ſein 

Wir Unterzeichnete find gern bereit, Gaben aa Geld, 


Wolle, Flanell, Parchent, Soden, Pulswärmer, Unterjaden, 


Leinwand, Charpie und dergl. in Empfang zu nehmen, auch 
an diejenigen "ee und Jungfrauen, welche uns mit ihrer 
Arbeit unterſtützen wollen, die eingegangenen Stoffe zum 
Stricken und Naͤhen zu vertheilen. 


Das hiefige Königliche Landraths⸗Amt bat die Weiter, 
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ihr Liebeswerk in reichem Maße zu bethätigen. 


beförderung der Sachen an die ausgerückten Truppen über⸗ 
nommen, auch wird daſſelbe über die eingegangenen Sachen 
und gelieferten Arbeiten öffentlich Rechnung legen und ſtatt 
der Quittung an die Einzelnen die Namen der Gebenden 
und Arbeitenden mit den Beträgen im „Boten aus dem 
Rieſengebirge“ und im „Kreisblaſte“ von Zeit zu Zeit 
vert ſſentlichen. 
Hirſchberg, den 8. Janvar 1864. 


E. Fürſtin Reuß LXIIL geb. Gräfin zu Stolberg. — Anna 
Prinzeiſin Reuß geb Gräfin Hochberg in Stonsdorf. — 
Verwittwete Grafin C. zu Stolberg. — Eliſabeth Gräfin 
Stolberg⸗Wernigerode geb. Gräfin zu Sꝛolberg⸗Roßlar 
in Janncwitz. 
Cäcilie Bätcher geb. v. Bardeleben in Hirſchberg. Emma 
v. Berger ged. Naumert in Hermsdorf. Clotilde Vothe in 
Schmiedeberg. Bertha v. Borwitz⸗Harttenſtein geb. v. Craus 
in Sckmiedeberg. Eleonore Freun v. Bnddenbrod geb. Freun 
v. Hettersdorf in Erdmanns dorf. Emilie Dauſel geb. Tſchörtner 
in Hirſchberg. Auguſte Krahn geb. iiber in Hirſchberg. 
Wally Gräfin Matuſchla geb. v. Wallboffen in Arnsdorf. 
Agnes v. Münchhausen geb. v. Scharnhorſt in Erdmannsdorf. 
El. v. Nolte geb. b. Keſſeler ia Hermedenf. Loniſe Pfeil 
geb. v. Bog in Hirſchberg. Phyllis Richter geb. Wolff in 
Warmbrunn. Marie v. Trützſchler geb. v. Falkenstein in 
Hirſchberg. Fanny Tſchörtner geb. v. Ingenhoeff in Berbis⸗ 
vorf, Emilie v. Ütteuhofen in Warmbrunn. Pauline Vogt 
„geb. Ackermann in Hiſchberg. Adelheid Werkenthin 
ged. v. Gayette in Huſchverg. 


Bezugnehmend auf vorſtehenden Aufruf hochherziger Frauen 
und Jungfrauen und auf das bekannte Schreiben des Herrn 
Ktiegsminiſters Excell. vom 2. Januar, worin er ausſpricht, 
daß er von der Privatwoblthätigkeit die Spendung von wärs 
menden Bekleidungsgegenſtänden, von Charpie und Verband⸗ 
gug erwartet, richte ich an alle Bewohner des Hirſchberger 

hales die Bitte, dem Comitee in feinen Beſtrebungen för: 
derlich zu fein. Ins beſondere richte ich an alle Männer die 
Bitte, dem Comitee reichliche Geldſpenden zufließen zu laſſen, 
um ſo die Frauen und Jungfrauen in die Lage zu ſetzen, 

Wenn es 
auch in der erſten Zeit am beſten iſt, das Geld direct an die 
Ee Unterzeichnerinnen abzugeben, um den Beginn der 
Arbeiten nach Möglichkeit zu fördern, ſo dürfte es ſich doch 
dald empfehlen, die Gelder an einem Punkte zu concentriren, 
von welchem aus dann eine zweckentſprechende Vertheilung 
an die einzelnen Mitglieder des Comitee's erfolgen kann. 
Ich bin gern bereit, mich dieſer Vertheilung zu unterziehen, 
und behalte mir vor, aus verſchiedenen Theilen des Kreiſes 
Männer des allgemeinen Vertrauens um ihren Rath und 
ihre Unterſtützung hierbei zu bitten. Wenn ich eine desfällige 
Organiſation in dieſem Augenblicke noch nicht vorlege, ſo 
wird dies damit Entſchuldigung finden, daß ich angeſichts 
der ſtrengen Kälte die möglichſt raſche Bekanntmachung vor: 
ſtehenden Aufrufcs für geboten hielt. 

Ich habe zu den ſämmtlichen Dominialbeſitzern und Orts⸗ 
eiſtlichen, Polisei⸗Verwaltungen und Ortsgerichten des Rreiz 
es das feſte Bam und bitte noch insbeſondere darum, 

daß ſie die Beſtrebungen des Comitee's aufs kräftigſte för⸗ 


dern wollen; insbeſondere beauftrage ich die Ortsgerichte, in 


ihren Ortſchaften Sammlungen anzuſtellen und mit die Er: 
‚träge baldigſt zuzuſenden. 
Hirſchberg, den 9. Januar 1864. 

Der Landrath. 
\ 


A 


i. V. Harrer. 
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LL e 
* Brau⸗ Commune. 

Sämmtliche Eigentbümer des hieſigen ſtädtiſchen Brau- 
Urbars werden hiermit zu einer General⸗Verſammlung auf 
Freitag den 15. Januar c., Vorm. 11 Uhr, im 
Stadtverertneten⸗Seſſtonszimmer vrgeberit eingeladen. Ge: 
genſtand: gänzliche Veräußerung des Um bars. 

Hirſchberz, den 6. Januar 1864. 

Die Vorſteher des Verwaltungs- und Ergän⸗ 
zungs⸗ Aus ſchuſſes. 
A. Aſchen born. C. Weinmann. 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
300. Nachſtehend bezeichnete Gegenſtände: 
) zwei Pferdedecken und eine Wagen later ne; 
2) ein Bündel, enthaltend 2 Rüde, 3 Paar Hofen, 
Dë 1 Mütze und 1 Paar Stiefeln, 
ſind an uns abgegeben worden. } 

Die unbekannten Eigenthümer tiefer muthmaßlich geſloh⸗ 
Ionen Sachen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
vier Wochen in unferen Polizei: Bureau zu melden. Nach 
Ablauf dieſer Friſt würde die Adgabe qu Sachen an das 
Königl. Kreisgericht hier zur weiteren Veranlaſſung erfolgen. 

Dazu tritt noch ein heut in der Bergſtraße gefundener 
Buckskinghandſchuh 

Hirſchberg; den 5. Januar 1864, 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Montag den 25. Januar 1864 
Jahrmarkt, 
Dienſtag den 26. Januar c. 
Fabr- und Viehmarkt 
in Löwenberg in Schleſien. 


Vacanter Kämmerer⸗ 


Der Betten eines Kämmerer und Beigeordneten in hieſiger 
Stadt ijt neu auf 12 Jahre zu beſetzen, und werden für 
Verwaltung dieſes Amtes 250 rtl, bewilligt 


Vogt. 


Caution in ſichern Papieren ſind 400 rtl. zu erlegen. Die 


näheren Bedingungen ſind beim Magiſtrat einzuſehen. Reflec⸗ 

tirende Bewerber haben ihre Eingabe dis zum 30. Januar 

d. 85 einzureichen. ; 

Schömberg, den 9. Januar 1864 335. 
Die Stadtverordneten. 


Bekanntmachung. 


Die Vormünder werden wiederum angewieſen, die Erzie⸗ 
hungsberichte über ihre Pflegebefoblenen nicht unmittelbar zu 
den Akten einzureichen, ſondern den Hochw. Herren Orts- 
geiſtlichen in den vormundſchaftlichen Konferenz: Terminen, 
welche kein dazu Eingeladener ohne genügende Entſchuldigung 
verſckumen darf, perſönlich zu übergeben. 


185. 


Koſtenſreje Berichts Formulare find bei den Ortsgerichten 


und in dem betreffenden Kreisgerichts⸗Büreau abzufordern, 
vor der Abgabe jedoch vollſtändig auszufüllen, 


Poſten. | 


Hirſchberg den 4. Januar 1864. Se | 
f de- Gerſcht u Abtheilung. = 


Königl. Kr 


A 


357. Bekanntmachung. 
Von den zu tilgenden Obligationen der Stadt Jauer 
für das Jahr 1863 find ſtatt der Auslooſung von uns die 
Obligationen Lit. C. No. 209 bis 38 incl. à 100 Thlr. aus 
freier Hand erworben und caſſirt worden. 
Jauer, den 4. Januar 1864. 
Der Magiſtrat. 


319. Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Lähn 
Das den Geſchwiſtern Helfer und dem Maurermeiſter 
Herrmann Otto zugehörige Bauergut Nr. 50 zu Ober⸗ 
ieſenthal (Kreis Löwenberg), gerichtlich auf 7497 rtl. ab- 
geſchätzt, ſoll 
auf den 12. März 1864 vdn Vormittags 11 Uhr 
ab im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verkauft werden. — 
Der Meiſtbietende hat im Verkaufstermine eine Caution von 
600 rtl. zu erlegen. — Die Taxe, die Kaufsbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


332. Bekanntmachung 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf der be⸗ 
ſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. 
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmann 
a? Leinewand Händlers Joſeph Stenzel zu Liebau 
aben: 
1. der Kaufmann Scharf zu Bernsdorf in Böhmen eine 
RG Proteſtkoſten von 103 rtl. 
2. der Kaufmann Wenzel Kaulich zu Radowitz folgende 
Wechſelforderungen incl. Proteſtkoſten und Proviſion c. 
u. von 184 rtl. 13 ſgr. 6 pf. 
r 
„ „ 154 A Ay 6 
n 
` wasal ibt 15 sr 
3. die Handlung Ziebig & Comp. zu Waldenburg eine 
Wechſelſorderung incl. Proteſtkoſten ic. von zuſammen 
306 rtl. 17 fgr. 5 pf. 
4, die Kaufleute M. J. Sachs & Söhne zu Hirſchberg 
folgende Wechſelforderungen, Proteſttoſten zc. 
a, von 153 rtl. 23 for. — pf. 
h. „ 330 25 4 
PANO angemeldet. 
Der 


ermin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
Freitag den 29. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Parteienzimmer No. 3 
des Gerichtsgebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 
Landeshut, den 3. Januar 1864. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Konkurſes: Moſchner. 


375. Holz Auktion. RAN 

Dienſtag den 19. Januar c., von 9 Uhr an, werde ich im 
ſogenannten Hinterbuſch, früher zum Straupitzer Kreiſcham 
90 örig, circa 100 Klitrn. dürres Stockhholz; Mittwoch den 
0. Januar c., von 9 Uhr an, am Stangenberge (auf Guts: 
beſitzer Günther's), unweit des Weges von Berbisdorf nach 
7 en, 50 Klftrn. dürres Stedbolz, und in der Scheibe 
ebenfalls daſelbſt 20 Schock erlen Gebundholi an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zablung verkaufen. Auch offerire ich 
arope eichene Stöde für Je und Schmiede. 

K reiter in Johannisthal. 
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201. ) 15 
Auction. E 
Donnerstag den 14. Januar c., von früh 9 Uhr 
an, ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Str. Nr. 85 A 


eine Menge männlicher und weiblicher Kleidungsſtücke, viel 
Schlittſchuhe mit Riemen, einige Stublichlitten, feine leinene 
Taſchentücher, Wollwaaren, Leinewand und andere Sachen 
verſteigert werden, Cuers, Auctions Comm. 


Holz- Auctious- Aenderung. 


313. Die von mir auf den J5ten a. c. angeſetzte Buchen: 

Verſteigerung kann, in Folge des Zuſammenkreffens mit der 

Königl. Holz: Auktion, erſt den 25. Januar Nachmittags 

3 Uhr im Gaſthof zum Stern hier ſtattfinden. 
Schmiedeberg den 10. Januar 1864, 


333. H olz z Verkauf. 


Donnerſtag den 14. Januar k. J, früh ½%9 Uhr, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, gegenüber dem Í 
Glöner’ihen Kalkofen, eine bedeutende Parthie eihenes 
und dirkenes Nutzholz in Stämmen und Klötzern (die 
Birken find größtentheils bunt), jowie eichene Speichen u. 
Brennholz: Klaftern, Gedundholz und Wipfel⸗ 
üde, öffentlich meiſtbietend nur gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 


Heptner. 


Haaſel, den 30. Dezember 1863. | 
Die Forſt⸗ Verwaltung. ui 
SE Holz = Auction. d 


d i m Forſtrevier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) ) | 
ſollen f 
Dienftag den 19. Januar c., früh 10 Uhr, 
211 Stämme Bauholz, 
487 Stück Klöͤtzer, 
„J Schock Rundlatten und 
e ½ Schock Verbindſtangen 
meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft werden. 
Sammelplatz: am oberſten Brückſee nahe an Rückenwaldau. 
Modlau, den 9 Januar 1864. 
Das Gräfliche Nent : Amt. 


322. Zu verpachten. 
Eine Schmiedewerkſtelle iſt bei einem ſoliden Pacht 
bald zu übernehmen. Näheres zu erfahren beim x 
Scholtiſeibeſitzer Hänſch in Tſchiſchdorf. 
186. Bekanntmachung. 
Ich verpachte am 1. April dieſes Jahres von meinem er⸗ 
kauften Gaſthofe „Goldene Krone“ 
die Schaukwirthſchaft und die Brauerei. 
Pachtliebbaber können ſich von heut ab bei mir melden. 
Kaution wird verlangt. ` 
Sprottau, den 3. Januar 1804. 
Roſentritt, Schmiedemeiſter. 


739. Pachtgeſuch. 

Eine Gaft- und Schankwirthſchaft oder 
Reſtauration mit Billard wird zu pachten“ 
geſucht. Offerten bittet man unter der Adreffe: 
B. A. 102. poste restante Jauer i. Schl. 


. 
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Eine Water, aa 55 auf dem Weg Die Beſorgung neuer Zins⸗ 
ige aer dee be. e Niete ai be E COUPONS zu 3'e x, 4 % La A und 

Lt 4% La C fhhlefischen Pfandbriefen 
Anzeigen vermischten Inhalts. übernimmt 


Photogtaphiſche Auſtalt des Eugen Deplanq ue, DS 
“ togt ES 02 ee T Abraham Schleſinger. 
e e e e in Hirſchberg. 


1. Nachdem ich mein Geſchäft meinem Sohne, dem Weiß⸗ 
gerbermeiſter Wilhelm Seibt hierſelbſt, übergeben habe. 183. Ein Compagnon zu einem rentablen Geſchäft mit 
j eA a rg Para HS Aha Eh AN circa 2000 Thlrn. wird gewünſcht. Näheres auf frankirte 
einzuziehen. — Ich erſuche daher alle Diejenigen, Brieſe, gezei (SE A ost tante Schildau. 
mir noch für Leder oder Arbeitslohn ſchulden, mich binnen e gl n 


die Säumigen dem Königl. Kreis⸗Gericht zur Einziehung der Commiſſionsgeſchäfte in Wolle haben wir jetzt ein 
Se erude 18 and Suter, wege gag d. Banquier- u. Wechselgeschäft 
Gleichzeitig erſuche ich au icjenigen, welche noch Lob: — 
eder bei mir haben, dieſelben binnen obiger Friſt abzuholen, d rie 8 s 
Greiffenberg a. Q, den 6. Januar 1864. verbunden, und empfehlen daſſelbe zum An⸗ und Verkauf 
Gottfried Seibt, Weißgerbermeiſter. von Hypotheken, in: und ausländiſchen Staats: 
- - papieren, Actien, Wechſeln und Geldforten, ſowie 
LL. Allen Leidenden die Veränderung meiner Wohnung zur Domieilirung von Wechſeln unter der Verſicherung 
ierdurch ergebenſt anzeigend, erlaube ich mir, dieſelben zur prompter und reeller Bedienung. 


magnetiſch⸗electriſchen Heilung Breslau, im Januar 1801. 
it der e Verſicherung einzuladen, daß ihnen durch meine Gebrüder Alexander 
eilmethode, degründet auf Wiſſenſchaft und Erfahrung, y Mur U 
edenfalls Hilfe und Linderung zu Theil werden wird, und Comptoir S Roßmarkt Nr. 11, erite (Stage, 


itte ich beſonders diejenigen Kranken, welche an nervöſen, vis-h-vis dem Pörſengehäude. 
beumatifchen und gichtiſchen Uebeln leiden, ſich mir gütigſt — . 1xß;— . .'ö. 
nzuvertrauen; auch erſuche ich die Herren Aerzte, mir der: 349. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
gleichen Kranke zuzuweiſen, da meine Heilmethode von allen, ich meine Wohnung aus dem ſtädtiſchen Malzhauſe nach 
welche bis jetzt in Anwendung gebracht wurden, die wichtigſte dem Hauſe des Hen. Albinus auf der Wolfsſtraße ver⸗ 
ift, da Dë dieſelbe bewährt und als beſonders wirkſam ers legt habe und bitte, mich auch hier mit ihren gütigen Auf⸗ 
wieſen bat. Meine magnetiſch⸗electriſche Anſtalt befindet ſich trägen beehren zu wollen. 

jetzt in Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 51. d Goldberg, im Januar 1864. 

A. Michaelfen, mediziniſcher Magnetifeur, C. F. Frieſel, Schuhmachermſtr. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, feit 17 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗Agenturen werden auch im Jahre 1864 
Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern Ländern, nach Nordamerika 
mit Dampf- und den größten gekupferten, ſpnellſahrenden dreimaſtigen Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden 
Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen 
bedürfen der Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich als ſtreng reell bekannt und iſt die Erfüllung der übernommenen Ver⸗ 
pflichtung durch die Conceſſion und der geſtellten hohen Caution bei der Königl. Regierung haftbar gemacht. Auch in dem 
letzten Jahre gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, find meine beförderte große Zahl Paſſagiere in eine vers 
bältnißmäßige große Zahl Schiffen von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben. Die Gegenden Amerika's, wohin 
ich befördere, find durchaus von den Kriegswirren verſchont. ; 

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Drudfahen über Nord⸗Amerila und ganz beſonders über die Provinz 
Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen ift, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und: 
das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Aus 
wanderer ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. ` 
Agenten werben durch mich überall angeftellt. 


Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen fich: 
Der General- Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderung 
General⸗Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Mwalidenſtraße No. 82, früher 77. 
und beffen in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial- Agenten, 


ier und 4 Wochen zu befriedigen, widrigenſalls ich dann 305. Mit unſerem feit 31 Jahren bierſelbſt beſtehenden 
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Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
in Gotha 


Zufolge der Mittheilung der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Bank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach 


vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1863 
Ca. 


d Procent 

ihrer Prämien⸗Einlagen als Erſparniß n 

Die genaue Se des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rech⸗ 
nungsabſchluß derſelben für 1863 wird, wie gewöhn⸗ 
lich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗BVank bin ich jederzeit bereit. 

Schmiedeberg, den 7. Januar 1864. 


Fr. Heinrich Mende, 
302. Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. 
ar déi Sa të ER 


Zur Breslauer Zeitung vom 1. Jan. c. ab wünſcht gegen 
billigen Beitrag noch 2—3 Mitleſer 
der Kommiſſionär Haertel zu Hirſchberg. 


Schön-&Schnellschreibekunst 


in zehn Lektionen. y 
Bei meiner Durchreiſe beehre ich mich einem geehrten. 
Publikum anzuzeigen, daß ich einen Kurſus des Schreib⸗ 
Unterrichts hier abzubalten gedenke. Da ich hoffe, daß die 
Tüchtigkeit und Reellität meines Unterrichts auch hier gekannt 
fit, fo enthalte ich mich jeder Anpreiſung, bemerke aber, daß 
man vermöge zehn Lehrſtunden ſchreiben lernen und die un: 
leſerlichſten ſchlechteſten Handſchriften auf Lebensdauer in 
ſchoͤne deutliche verwandeln kann und bitte ich alle Diejenigen, 
welche von meinem Unterricht Gebrauch zu machen wünſchen, 
fid gefälliaſt recht bald bei mir zu melden, da ich mich hier 
nur kurze Zeit aufzuhalten gedenke. 
Das Honorar beträgt pro Perſon 1 Thaler. 
Sprechſtunden von 8 bis 9 Uhr Morgens und Nachmittags 
von 1 bis 2 Uhr. Tartakowski, 
Vize Schön⸗ und Schnellſchreibekünſtler. 
309. 


Im „goldnen Löwen“ am Ringe. 


2. Wë Abbitte. 

Ich babe in einem anonymen Schreiben an Eine Königliche 
Polizei⸗Behörde in einer für mich ganz nutzloſen Angelegen⸗ 
beit den hieſigen Gerichtsſchulzen Herrn Hertrampf ſehr 
grob beleidigt, In Folge ſchiedsamtlicher Verhandlung vom 
9. d. Mis. c. zahle ich fünf Thaler in die hieſige Armenkaſſe 
und bitte ich den Genannten hiermit öffentlich um Verzeihung 
und erkläre denſelben für einen ordentlichen und braven 


Mann. Alois Auſt. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 9. Januar 1864. 


321. In einem hieſigen Gaſthauſe habe ich den Schuhmacher⸗ 
meiſter Franz MK? von bier ehrenrührig beleidigt, — 
Nach ſchiedsamflichem Vergleiche leiſte ich demſelben hiermit 
Abbitte und erkläre ihn für einen rechtſchaffenen Mann. 
Schmottſeifſen, den 4. Januar 1864. 
Carl Menzel. 


E Holz - Verkauf. 


BerlazÍs Anzeigen. 
343. Das Haus Nr. 135 auf der Büttnerſtraße in Schwein 
nig, nahe bei den Kaſernen und für jedes Geſchäft geeigne 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkauſen oder zu ver: 
pachten. Das Nähere ijt zu erfahren beim Eigenthümer 
eine Stiege hoch daſelbſt. 


Haus Verkauf. 


Ein Haus mit zwei Stuben, zwei Kammern, einem Ge 
wölbe⸗ Schuppen, nebſt greßem Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garter 
im beſten Bauzuſtande und in welchem das Schuhmacher 
Handwerk mit J bis 2 Geſellen hinreichend beſtellter Arbei 
betrieben wird, iſt an einen Schuhmacher, welcher das G 
ſchäft übernehmen will, aus freier Hand wegen andern V 
bältniſſen um etwas über 300 Thlr. zu verkaufen. Da 
Nähere ift zu erfragen in der Expedition des Boten.“ 


Haus- Verkauf. 


Ein Haus mit 2 bis 4 Morgen Acker, je nach Wuni 
in Buchwald bei Hainau gelegen, iſt bald zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei dem dortigen Wirth 
ſchafts⸗ Inſpektor. e 


Gaſthof Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtiget fein Grunpftüd No. 1 zu 
Wigandsthal, den ſogenannten Weinkeller, zu welche 
ohngefähr 26 Morgen guter Acker gehören, nebſt todtem un 
lebendem Inventarium zu verkaufen, und erſucht etwaig 
Reflectanten hierauf, ſich baldigſt deshalb zu melden. 

Ì C. Maetzig. 


S Hecht Nordhäuſer Kautabak 


201. 


350, 


Nobert Friebe, Langſtraße. 


378. Ein einſitziger, ſogenannter Rennſchlitten, für Her: 
ren zur Jagd ſeines ſichern Ganges wegen vorzüglich geeignet 
ijt verkäuflich. — Nähere Auskunſt im Haufe an der Pro 
menade, 1. Stock, bei Frau Hauptmann Kierſtein. 


Für Papier ⸗Fabrikanten. 


236. 50 Ceutner reine Pappbeckel⸗Stücke, weiße und 

blaue Papierſtücke, liegen billig zum Verkauf, ebenſo ein 

großer Poſten weiße und halbweiße Hadern f 
bei Ernſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz. 


Trocknes Scheit⸗ und Stockholz ift bei Unterzeichn 
in großen wie in kleinen Quantitäten zu haben. 
Schmiedeberg, im Januar 1864. ; ; 
Niederlein, Gutsbeſitzer, 


Ki 


/ 


eu 


` 


Zweite Beilage zu Nr. 4 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. Januar 1864. 


De 


p361. 


vollſtändige 


Ausverkauf des Mode 


Waarenlagers wird fortgeſetzt. Leopold Weißſtein. 


H. Bloch in Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 4, 


u empfiehlt fein Lager feiner koſcherer Fleifch: und Wurſtwaaren einem geehrten Publikum zur 


geneigten Beachtung. 


H 
Stearinkerzen in verschiedenen Qualitäten, und 


Entnahme von mehreren Pack mit Rabatt, 
372. F. A. Reimann. 


Weißer Kränter⸗Syrup zu haben bei 
Eduard Neumann in Greiffenberg: 


d Se 
2 Pet 
— er 


N. F. Danbitz ier 
Kräuter⸗Liqueur. 


Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten: 
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 

Seit langen Jahren war ich mit Bruſt⸗ und 
Kreuzſchmerzen und Kurzathmigkeit behaftet, ſo daß 
ich oft meinen Dienſt nur mit Mühe verrichten konnte. 
Trog aller ärztlichen Hülfe wurde ich doch nicht ger 
heilt und konnte mir nur durch Hausmittel etwas 
Linderung verſchaffen. Des bin ich aber durch den 
Kräuter⸗Liqueur von R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, ganz von meinen Leiden befreit. Die 
Kreuz⸗ u. Bruſtſchmerzen ſind verſchwunden und ich 
habe auch beim Athmen leine Beſchwerden mehr. 
Nicht genug kann ich dieſen vorzüglichen Liqueur em⸗ 
pfehlen, da er mir ſo vorzügliche Dienſte geleiſtet hat. 

Berlin. L. Duwe, 

Haus diener bei Sr. K. H. dem Prinzen Georg 
von Preußen. 
Autorifirte Niederkage bei: 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


| J. F. in Hobenfriedeberg: 
in Bolkenhayn. 
F. Machatſcheck in Liebau. 


Paraffinferzen empfing und empfiehlt ſolche, bei 


Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 368. 


184. „Sicilian. 


Feuchel⸗Honig⸗Extraet“ 


in Original⸗Baſtflaſchen à 1 Thlr., halbe 15 Sgr. und kl. 
Flaſchen à 6 Sgr. offerirt in feinen bekannten vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften als höchſt wohlthätig allen Hals⸗, 
Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidenden ic. 


Auguft Wendriner in Hirſchberg. 


187. Das Dominium Hohenfriedeberg 
Hellt zwiſchen 50 und 100 Stück Zucht: 
mütter zum Verkauf, welche nach der Schur, 
und, wenn es gewünſcht wird, von hieſigen 
Stammböcken gedeckt, übergeben werden. 


188. Ein gutes, wohlklingendes Cello iſt billig zu ver⸗ 
kaufen bei allickh, Bademeiſter in Warmbrunn. 


Respiratoren 
oder Lungenſehützer 
empfiehlt bei der jetzt empfindlichen Kälte für Kehlkopf⸗ und 
Lungenleidende, auch zum Gebrauch bei Schlittenfahrten die 
Fabrik von Reſpiratoren von Haertel, 
Breslau, 358. Ohlauerſtraße 20. 


329. +" Stockfiſch, 


gewäſſert und ungewäffert, ganz vorzüglich, 
f Robert Friebe. 


6%. Trichinen⸗Liqueur, 
als beſtes Präſervativ gegen Trichinen und Eingeweide⸗ 
Würmer, hauptſächlich nach dem Genuß von Schweinefleisch 


zu gebrauchen, empfiehlt 
A. Edom, Langſtraße. 


— ' e—v-ũP. — t—¼̃. —— ü — — —6— 
L 
Fertige Netfen! WE 
beftebend aus Haſeln und Birken, von 6 bis 16 Fuß, find 
vorräthig; ebönfo werden auch zu jeder Zeit Beſtellungen 
angenommen und prompt beſorgt 
bei G. Weiſt, Böttchermeiſter in Falkenberg, 
347. Kreis Bolkenhain. 
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Solaröl, beſtes Fabrikat, 
Photogéne, bei 
Petroleum, Robert Friebe. Langſtraße. 


Ein noch brauchbares Billard PE 
mit Bällen und Queues verkauft billig 
383 KRuppertim Gaſthof „zu den 3 Kronen“. 


373. Von meinem als vorzüglich ſchön bekannten 
Engliſchen Salon⸗Photogen und 


Solaröl 
empfing ich neue Zuſendung. 1 a f 
„Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


„Die Maſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſengießerei 


9. von 
Ebeling & Co. in Goldberg i. Schl. 
früher H. C. Huth & Co. 
empfiehlt fih zur Anfertigung von Dampf- und 
ſämmtlichen landwirthſchaftl. Maſchinen, diverſen 
kaufmänn. Artikeln u. Maſchinentheilen, als auch 
u Einrichtungen von Mühlen: Etabliffements, 
apier⸗, Stärke = ꝛc. Fabriken, Oelwalzwerken, 
Sägemühlen ꝛc. ꝛc. 

Ferner übernehmen wir auch Reparatur⸗Arbei⸗ 
ten und werden ſtets bemüht ſein bei billigen 
Preiſen gute u. gediegene Arbeit zu liefern. 

Meinen werthen Kunden und Abnehmern von 
Bratwurſt und anderen Wurſtſorten diene bier: 
mit zur Nachricht, daß ich nur Fleiſch verarbeiten laſſe, nach 


vorangegangener ärztlicher Unterſuchung. 
Jauer, den 10. Dezbr. 1863. 10676. W. Schenke. 


00 Stück Getreide: Säcke 
liegen billig zum Verkauf. Ernſt Prausnitzer & Co. 
238. in Liegnitz. 


>32. Auf dem Dominium Wieſa bei Greiffenberg 


ſtehen 29 Stück fette Schaafe zum baldigen 
Verkauf. 


134. Die nach geſetzlichen Beſtimmungen angefertigten und 
von der Königl. Preuß. Sanitäts⸗Behörde zum Verkauf 
erlaubten ugels'ſchen Magenbonbons 

gegen BRagenfäure, Sodbrennen, Magendrücken und Huſten, 
ind zu haben in Schachteln von 5 far. bis 1 rtl. bei 


© l . © pe b r „ 
alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend. 


293. Dachs⸗, Fuchs⸗ und Marder⸗Eiſen in gutem 
⸗Zuſtande, mit guten Federn, verkauft billig 
der Förſter Hoffmann. 
Tſchirnhaus⸗Kauffung, den 7. Januar 1864, 


chaeli 1864 ab anderweitig zu vermiethen. Nähere Auskun 
ertheilt 


317. Echt Steyer'ſchen Tannebaumſtahl, ſehr 
ſchönen Bohrſtahl, Mühlſtahl, ſowie alle anderer! 
Sorten von Stahl empfiehlt billigſt 

Aug. Friedr. Trump in Hirſchberg. 


r Eine ſtarke Kalbe und 

ein ganz fettes Schwein 

ſtehen zum Verkauf in der ehemaligen W 
OP 


zu Giersdorf. 


ſcaufgeſuche. 
351. Ein Klavier wird zu kaufen geſucht. 
Von wem? zu erfahren in der Expedition d. Boten. 


= Kleeſaamen 
kauft L. Riedel. Schulgaſſe in Hirſchberg. 
95. Ich wünſche einen einſpännigen ruſſiſchen Schlitten 


zu kaufen. - St 
Rohrlach No. 43. Graf Schlieffen. 


. Alle Sorten Wildfelle, 


als: Füchſe⸗, Marder , Iltis⸗, Fiſchotter⸗, Hafen- und Ka⸗ 
ninchenfelle, kauft zum hoͤchſten Preiſe C. Hirſchſtein. 


2. Kauf ⸗Geſuch. 

Von Unterzeichneten werden von heute ab in großen unde 

kleinen Quantitäten alle Sorten Flachs gekauft und nach 

Qualität die beſten Preiſe gezahlt. a: 

Maiwaldau im Januar 1864. l 
Guſtav Tfhörtner & Hoffmann. 


303. Alle Sorten Wildfelle, ` ` 
als: Marder:, Iltis⸗, Füchſe⸗, Hafen- und Kaninchenfelle, 
kauft zu den höchſten Preiſen E 

B. Bemer, Handelsmann in Schmiedeberg. 


) 
Zu vermiethen. RH 
160. Möblirte Stuben, in lebhafter Straße, monatlich 
von 2 rtl. an, nach Wunſch auch mit Flügel, find bald zu 
vermiethen. Näheres in der Expedition des Boten. 


Í 
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228. Zwei einzelne Paxterre⸗Stuben nebſt heller Küche find, j 


u vermiethen und 
trae No. 499 bei Altmann. 


199. Eine Vorderstube nebst Stuben- Kammer ist n 
einen ruhigen Miether zu vermiethen und kann bald 
bezogen werden. Wo? sagt die Exped. d. B. N 

Ik 


379. Eine möblirte Stube nebſt Schlaf⸗Kabinet mit ſchön⸗ 
ſter Ausſicht auf das Gebirge ift zu vermiethen bei | 
A. Edom, Langſtraße 139, 


234. Lichte Burgſtr. Nr. 811 ift eine Vorderſtube 
2. Stock, ſowie der neu erbaute 3. Stock, bald 
oder zu Oſtern zu vermiethen. ; i 


369. Das bisher von Herrn Kaufmann Alberti innegehab 
Quartier nebſt Laden, äußere Langſtraße 1035, iſt von 


S 


die Beſitzerin ſelbſt. 


ald zu beziehen: äußere Schildauer⸗ 


ob 
1 


19. Ein Wohnhaus, beſtehend aus 


Zimmern, 


heller Küche, Keller, 
Waſchhaus, Stallung und Garten, 


iſt pro term. Oſtern d. J. anderweit 


304. 


y 


zu vermiethen. Wo? erfährt man 


in der Expedition des Boten. 


Am Ring Butterlaube Nr. 36 iſt der feiner 


A vorzüglichen Lage halber ſehr zu empfehlende Ver⸗ 


pP 


kaufs⸗Laden, ſowie angenehme Wohnung in 


A2 2ter Etage zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


; | M. Hayn. 


| 


zu O 


344. Eine vollftandig eingerichtete Bäckerei nebſt 
dazu gehöriger Wohnung, im lebhafteſten Theile der Stadt, 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen entweder jetzt oder auch 
ſtern zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer 


Schweidnißgz, Ring Nr. 72. 


| 


182, Eine Gemüſe⸗Gärtnerei ift an einen cautions: 


H 
li 


fähigen Gärtner zu vermiethen. Dieſelbe liegt in Warm- 
brunn, ift circa 1 Morgen groß, hat ſtets laufendes Waſſer, 
ein geräumiges Wohnhaus mit Stallung. 3 Morgen daran⸗ 
ſtoßendes Ackerland nebſt Scheune kann dazu mit verpachtet 
werden. — Näheres durch den Commiſſionair Schröder 


daſelbſt. 


Perſonen finden Unterkommen. 
307. Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ Geſchäft routinirter, 
in ſchriſtlichen Arbeiten, wie im Detail: Verkauf gewandter 
und mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs: Com: 


mis tann zum 1. April d. J. in einer Kreisſtadt placirt 


werden. A f 

Offerten werden unter Adreſſe K. Z. in der Exped. des 
198. Bürcauarbeiter, welche eine gute Hand 
ſchreiben, und im Addiren ſicher ſind, finden in 
dem Büreau des Uuterzeichneten ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 

Kreppelhof b. Landeshut, 18. December 1863. 
Der Königl. Vermeſſungs⸗Reviſor Otto Wehn. 


S Auf einem bedeutenden ländli⸗ 
N Offene Stelle. chen Etabliſſement (Ziegelei, Cha⸗ 


motfabrik, Kohlengeſchäft ꝛc.) in der Provinz Sachſen findet 


ein an Thätigleitgewöhnter, umſichtiger, ſiche⸗ 


rer Mann dauernde Anſtellung als Aufſeher und zur 


Arbeit finden dauernde 


Beſorgung leichter ſchriftlicher Arbeiten, einfacher Buch⸗ und 
Rechnungsführung. — Ohne Fachkenntniſſe zu be- 


dingen, gewährt der Beſitzer ein Jahreseinkommen von 
600 Thliu. und eine gute Tantieme, ſpäter wird 


b 


auch freie Wohnung bewilligt. — Reflectanten belieben fih 
‚ gefälligft zu wenden an den mit der Beſetzung Beauftragten 
306. J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Zwei Ti ſchlergeſellen auf Bau: und Möbel⸗ 
eſchäftigung bei 
| s Zunft, Viſchlermeiſter hierſelbſt. 


305. 
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202. Junge Leute, die gut rechnen und ſchreiben, 
finden lohnende Beſchäftigung bei O. Ra 90 tz i 


in Cunnersdorf, im Hauſe des Hrn. Apotheker Lucas. 


374. Ein Schuhmacher⸗Geſelle, der gut bewandert 
ift, findet auf beſtellte Arbeit Beſchäftigung bei dem Schuh⸗ 
machermſtr. E. Gläſer in Friedeberg a. Q., Ring 36. 


25. Zwei Geſellen finden dauernde Arbeit bei dem 
Drechslermeiſter S. Günther 
zu Warmbrunn. 
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341. Ein tüchtiger Töpfergeſelle, unverheirathet, wel⸗ 
cher längere Zeit in einem Orte gearbeitet und gute Atteſte 
EEN hat, der ein guter Ofenarbeiter iſt und die 
Ofenarbeit gut verſteht, wie auch etwas Scheibenarbeit, fin⸗ 
det ein dauerndes Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfragen die Buchhandlung des Herrn Ru⸗ 
dolph in Landeshut. 


© Einen tüchtigen Großknecht 


ſucht das Dom. Seitendorf, Schönauer Kreiſes. 


229. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, Kreis 
Jauer, finden 2 verheirathete Knechte einen guten Dienſt. 
Nieder⸗Leipe, den 6. Januar 1864. 
Pageſchke, Nitterguts: Pächter, 


Ein Fräulein 


wird für 2 Mädchen geſucht, welches im Stande iſt im ſichern 
Rechnen, Schreihen, Klavierſpiel denſelben Unterricht zu er- 
theilen, bei weiblichen Arbeiten Angaben zu machen, nicht 
CT ins Ausland 

eförderung an die 


326. 


355. Eine Kinderfrau in mittleren Jahren, welche ganz 
vertraut mit ihrem Fache, auch reinlich und zum Aufziehen 
kleiner Kinder geeignet iſt, kann zu Oſtern d. J. ? 
Lande einen guten Dienſt bekommen und erfährt den Namen 
der Dienſtherrſchaft in der Expedition des Boten. 
16. Eine geſunde, brauchbare A mme kaun Dé 
melden bei der Hebamme Stuhr in Hirſchberg. 
109. Eine geſunde, kräftige Am me ſucht 

ie Hebamme Schmidt in Hermsdorf WO, 


EE 
356. Haderſortirerinnen finden Beſchäftigung bei 
J. Wolfsfopn. Grein 


Geübte Rechner finden Beſchäftigun 
bei dem Feldmeſſer Kloſe in Se GE 


EE 
193. Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 


beim Schneidermeiſter Grauer zu Tiefhartmanns dorf. 


Perſonen ſuchen Unterlommen. 
350. Ein verheiratheter Vogt, der bereits 7 Jahre auf 
einem Dominium gewirtbichaftet hat, und die Frau gleich⸗ 
zeitig die Viehwirthſchaft übernehmen kann, ſucht bald oder 
zu Oſtern ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Commiſſton des Boten zu Goldberg. 


Lehrlings3⸗ Geſuche. 
340, Ein gut geſitteter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
begabter Knabe von auswärts, kann ſofort in meinem Co⸗ 
lonialwaaren: u. Weingeſchäft als Lehrling eintreten. 
Hirſchberg den 10. Januar 1864. J. Gottwald. 


370. Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, von 

rechtlichen Eltern und von auswärts, kann bald in meinem 

Colonial⸗Waarengeſchäft ein Unterkommen finden. 
Hirſchberg. Robert Weigang. 


320. Einen Lehrling nimmt ann A 
der Schneider Megig in Seiffersdorf bei Kupferberg. 


323. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Barbier 
zu werden, kann ſich melden beim 
; Heildiener Schmidt in Warmbrunn. 


324. Ein Knabe, welcher Tiſchler werden will, kann 
bald in die Lehre treten beim 
Tiſchlermeiſter Theuner in Kaiſerswaldau. 
360. Ein Lehrling findet zu Oſtern ein Unterkommen bei 
dem Muüllermeiſter Heinrich Tillner 
im Gaſthof zur goldenen Krone zu Goldberg. 


Defunden. 
304. Ein roth und grau gebäkelter Herren⸗Shawl iſt 
am 3. Januar auf der Straße von Seiffersdorf nach Jan- 
nowitz gefunden worden. Der Eigenthümer kann ſich melden 
in der Niedermühle zu Jannowiß. + 


Berloren 


=: 100 Thaler Belohnung! 


Auf dem Wege zwiſchen Schmiedeberg, Quirl über Erd- 
mannsdorf, Hartau und Maiwaldau ift eine braune lederne 
Brieftaſche mit nachſtehenden preußiſchen Caſſen-Anweiſungen 
verloren gegangen: 

800 Thaler in C.⸗A. à 100 Thlr., 

200 Dto. die. à 25 =: 

100 und einige 60 en aa in EM, a 10 Thlr., 

5 Thlr. u. 1 Thlr., 

in Summa 1,100 und einige 60 Thaler. Der ehrliche Finder 
wird dringend erſucht, ſelbige in der Expedition des 

sten abzugeben, wo ihm obige Belohnung von 100 Thlr. 
ofort ausgehändigt wird. 


Dieſe Zeitſchrift 


der Bote x. ſowohl von allen Poſt⸗Aemtern in 


ſertionen: Montag und 


Preußen 
den kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 „ 3 Pf. Grö ri iß. 
EE, Ke de fe ER noh Dee? 


2 Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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310. Geſtern Nachmittag ift auf ber Wege von der Ede 
der Langſtraſſe bis zur Bergſtraße und nach dem Cavalier- 
berge zu, aus dem Schlitten ein Rohrſtock verloren wor 
den, der Knopf iſt der Kopf eines Windhundes in Elfenbein 
geſchnitten, auf einem neuſilbernen Plättchen ift der Name 
Major Baetcher gravirt. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
den Stock gegen angemeſſenes Honorar in der Expedition 
des Boten abzugeben. 
Hirſchberg den 7. Januar 1864. 


363. Ein junger, ſchwarzer Dachshund mit gelben Läufen, 
auf den Namen „Waldmann? börend, wurde am Sonnabend 
in Schmiedeberg vermißt. Finder wolle ſich gefälligſt beim 
Bäckermeiſter Herrn Schulz daſelbſt wenden. 


Geldrerkegr. 


1000 Thaler 
bin ich beauftragt gegen Hypotheken zu vergeben. 
M Sachs. 


367. 


+ + 


GinlTaduugem. 
290. Donnerſtag den 14. Jan. ladet zum Wurſipicknick, 
verbunden mit Tanz, freundlichſt ein 
l i R. Böhm im ſchw. Roß. 
Für hausbackene Pfannkuchen wird geſorgt ſein. 
381. Auf Sonntag den 17, Januar ladet zum 
vierten Bürgerkränzchen 


in den Gaſthof zum weißen Adler, bei gut geheiztem Saale 
ergebenſt ein der Vorſtand. 


Stefan Hübner 's Grenzbaude 


197. bei Schmiedeberg. 

Die Rutſchparthie ijt eröffnet und böchſt empfehlend, da 
die Vorſehung für genügend Schnee und ſchönes Wetter ge⸗ 
ſorgt hat, daß die p. t. Herren Unternehmer von der Ferne 
mit Schlitten fahren können. Für echte Weine, gute 
Speiſen und prompte Bedienung, ſowie für gut beſetzte 
Tanzmuſik Kr A Zeit) iſt beſtens geſorgt. 

Für Nachtgäſte find einige beizbare freundliche Zimmer, 
mik guten Betten verſehen, zu haben 

Zum Empfange der hohen und höchſten Herrſchaften em: 
pfieblt fidh bochachtungsvoll 

Im Januar 1804. Stef. Hübner 


— 


Getreide. Markt Preife. 
Jauer, den 9. Januar 1864 
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